
1

Ausgabe 02• Dezember 2019 • www.seckau.at

	 Amtliche Mitteilung • Zugestellt durch Österreichische Post.at

MARKTBLATT
Seckauer 

Die Gemeindevertretung und alle Angestellten 
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Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins  Jahr 2020
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Liebe Seckauerinnen und Seckauer!

Seit April 2018 darf ich nun als Bürgermeister für unse-
re schöne Marktgemeinde Seckau arbeiten. In diesen 
gut eineinhalb Jahren konnten einige Vorhaben umge-
setzt werden. 

Zur Stärkung des Schulstandortes wurde die NMS Se-
ckau umfassend saniert und zu einer modernen Mit-
telschule umgewandelt, welche sich hoher Beliebtheit 
erfreut. Dies zeigt sich auch darin, dass im Schuljahr 
2019/2020 mit drei ersten Klassen gestartet werden 
konnte und die SchülerInnenzahl sich auf 212 erhöhte. 
Im Zuge der Arbeiten an der NMS wurden auch wichti-
ge Verbesserungsarbeiten in der Volksschule und am 
Kindergarten vorgenommen. Mit der Einführung der 
Nachmittagsfreizeit im Februar 2019 konnte ein lang 
gehegter Wunsch nach einem flexiblen Modell erfüllt 
werden. 

Zur guten Erhaltung des Gemeindestraßennetzes 
wurden Sanierungsmaßnahmen und Neugestaltun-
gen vorgenommen. Zu erwähnen sind hier die Tram-
puschsiedlung samt Beleuchtung und Leerverrohrung 
für die Breitbandvorbereitung, die obere Siedlungs-
straße, Straßenstücke in Dürnberg, Sonnwenddorf 
und die Marktstraße. 
Da unser Bauhof aus allen Nähten zu platzen drohte, 
wurde am Gelände der alten Kläranlage eine neue 
Bauhofhalle errichtet und damit für unsere Außen-
dienstmitarbeiter Lagerplatz und Einstellplatz für die 
Gerätschaften geschaffen.

Mit der ersten Ausbaustufe des Breitbandnetzes 
(Leerverrohrung von der NMS bis nach Sonnwenddorf 
und Verteilerzentrum im Container bei der neuen Bau-
hofhalle) wurde damit begonnen, Seckau im Bereich 
der Digitalisierung zukunftsfit zu machen.

Wir können stolz sein und uns glücklich schätzen, 
dass wir in Seckau eine eigene Trinkwasserversor-
gung haben, die einen wichtigen Bestandteil der Inf-

rastruktur unserer Gemeinde darstellt. Um die Quali-
tät des Trinkwassers auf höchster Stufe zu erhalten, 
wurde eine UV Behandlungsanlage im Hochbehälter 
Seckau und Sonnwenddorf eingebaut. Zur Sicherung 
der Löschwasserversorgung wurden jene Hydranten, 
die nicht mehr dem Stand der Technik entsprachen, 
ausgetauscht. 

Dank der Eigeninitiative der Familie Offenbacher - 
vulgo Hackner – und guter Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde gibt es nun in Seckau einen wunderbaren 
Veranstaltungsort, zu dem uns viele Gemeinden be-
glückwünschen. Die Seckauer Alpeneventhalle er-
freut sich bereits jetzt sehr großer Beliebtheit.

Unser Marktauto war in die Jahre gekommen, wes-
halb ein größeres und moderneres Fahrzeug, ein Re-
nault Zoe, angeschafft wurde. Dank der vielen freiwil-
ligen FahrerInnen und dem begeisterten E5 Team ist 
diese Einrichtung nun nicht mehr wegzudenken. 

Auch in Zukunft wollen wir in unserer Gemeinde die 
bestehende Infrastruktur erhalten und weiterentwi-
ckeln. So sind für die nächsten Jahre die Sanierung 
der Volksschule, Straßensanierungsmaßnahmen, wei-
tere Maßnahmen zu Sicherung der Trinkwasserversor-
gung, als E5 Gemeinde der Ausbau der Nutzung der 
Sonnenenergie und das Vorantreiben von CO 2 neut-
ralen Heizsystemen, nach Möglichkeit der Ausbau des 
Fernwärmenetzes, entwickeln von Anpassungsstra-
tegien an den Klimawandel und von Maßnahmen zur 
Black Out Vorsorge, eine einheitliche Beschilderung 
und Markierung der fünf Seckauer Rundwanderwege, 
notwendige Sanierungen an der Außenfassade des 
Gemeindeamtes und des Feuerwehrgebäudes und 
viele weitere Vorhaben geplant.
Auch im Gemeindeamt war zusätzlich zum laufenden 
Tagesgeschäft viel zu bewältigen. So haben wir drei 
Wahlen durchgeführt, arbeiten mit viel Einsatz an der 
Umsetzung der neuen Voranschlags- und Rechnungs-

VORWORT
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legungsrichtlinien und in vielen weiteren Bereichen. 
Auch gibt es in Seckau nun wieder zwei Standesbe-
amtInnen. Gerlinde Hübler hat im Herbst die Prüfung 
erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren herzlich.

Dass alle diese Vorhaben und auch jene seit 2015 für 
die Gemeinde - und Gemeinde, das sind wir alle – um-
gesetzt werden konnten, erhielt Seckau von unserem 
Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer in den 
letzten fünf Jahren finanzielle Unterstützung in Form 
von Bedarfszuweisungsmitteln in der Höhe von ca. 1,5 
Millionen Euro.

In den letzten Jahren ist unsere Gemeinde stetig ge-
wachsen. Ich heiße all jene, die in den letzten Jahren 
ihren Lebensmittelpunkt in Seckau begründet haben 
nochmals herzlich willkommen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen, den Ge-
meindemitarbeiterinnen und Gemeindemitarbei-
tern, sowie all jenen, die freiwillig und ehrenamtlich 
in Vereinen, bei der Feuerwehr, der Musik, als Markt-
autofahrerInnen und HelferInnen in E5 Projekten, als 
Akteure in der Gesunden Gemeinde und in der Nach-
barschaftshilfe für ihren Einsatz zum Wohle unserer 
Gemeinde bedanken und freue mich auf die weitere 
fruchtbringende Zusammenarbeit im Jahr 2020. 

Liebe Seckauerinnen und Seckauer, ich wünsche Ih-
nen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachts-
fest und viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2020.

IHR/EUER BÜRGERMEISTER
Martin Rath

Im gesamten Gemeindegebiet der Marktgemeinde 
Seckau befinden sich 44 Wasserhydranten. Diese wer-
den jedes Jahr von der Freiwilligen Feuerwehr auf ihre 
Funktion überprüft. Im heurigen Jahr wurde eine kom-
plette Überprüfung von der Fa. Hawle durchgeführt, 
bei der sich herausgestellt hatte, dass drei Hydranten 
komplett zum Erneuern sind (im Bereich Höbenreich 
Peter, alte Siedlungsstraße, Trampuschsiedlung). 
Die gesamten Kosten für die durchgeführten Arbeiten 
betrugen rund € 12.000,00.

Drei Wasserhydranten wurden erneuert



55

Frau Sandra Karner ist seit September 2019 die neue Reinigungskraft in der Volks-
schule Seckau.  Mit 20 Wochenstunden betreut sie mit viel Engagement und Ein-
satz das Schulgebäude der Volksschule. Sandra ist mit ihrem Mann und ihren 2 
Kindern in Seckau zuhause.  Für deinen Einsatz in der Volksschule wünschen wir 
ein gutes Miteinander und viel Spaß bei deiner Arbeit. 

Bestandene Prüfung zur Standesbeamtin
Im September dieses Jahres hat Frau Gerlinde Hübler den Standesbeamtenkurs 
in Graz absolviert und die schriftliche sowie auch die mündliche Prüfung positiv 
abgelegt. Wir gratulieren Frau Gerlinde Hübler zur bestandenen Prüfung und wün-
schen ihr viel Freude bei der Arbeit in ihrem neuen Aufgabengebiet.

Neue Mitarbeiterin

Im September dieses Jahres wurden einige Teilstücke 
unserer Gemeindestraßen saniert. 
Dazu wurde der alte Asphalt abgefräst und eine neue 
Asphaltschicht aufgetragen. In der Marktstraße Rich-
tung Hart im Bereich der Familie Johann Putz und 

Gottfried Nothnagel sowie in der alten Siedlungsstra-
ße, in Sonnwenddorf im Bereich Familie Siebenhofer 
und Familie Gerhard Wachter.
Die Gesamtkosten für diese Sanierungsarbeiten be-
trugen rund € 105.000,-.

Asphaltierungsarbeiten im
Gemeindegebiet

Dürnbergweg

Marktstraße

Siedlingsstraße
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Zwei Brücken im Gemeindegebiet wurden vom Bach-
wasser im Laufe der Zeit so unterschwemmt, dass 
eine umfassende Sanierung des Unterbaues der Brü-
cken unumgänglich war. Die Arbeiten der Sanierung 
wurde von der Baufirma Hartleb sehr rasch und zur 
vollsten Zufriedenheit durchgeführt. 
Die Gesamtkosten für diese Umsetzung betrugen 
rund € 6.000,-.

Notwendige Brückensanierungsarbeiten

WIR WÜNSCHEN
FROHE FESTTAGE 
UND EIN GUTES 
NEUES JAHR

LANDFORST - Ihr starker Partner
18x im Mur- und Mürztal   www.landforst.at

NEUES JAHRNEUES JAHRNEUES JAHR

FROHE FESTTAGE FROHE FESTTAGE 
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Grundsätzlich unterliegen alle Bauvorhaben dem 
Steiermärkischen Baugesetz. Auch vermeintlich klei-
ne bauliche Maßnahmen wie Fassadenfärbelungen, 
Balkonverkleidungen, Einfriedungen oder Überda-
chungen müssen der Gemeinde gemeldet werden.

Es gibt drei Arten von Bauverfahren, die unterschied-
lich gesetzlich geregelt sind:

•	 Bauvorhaben mit Baubewilligung: Gemäß §19 
Stmk. Baugesetz müssen Neu- oder Umbauten so-
wie Abbrüche durch ein Bauverfahren bewilligt wer-
den. Dazu müssen Sie ein schriftliches Ansuchen 
für die Baubewilligung stellen und entsprechende 
Dokumente einreichen.

•	 Anzeigepflichtige Bauvorhaben: Gemäß § 20 
Stmk. Baugesetz unterliegen kleine Bauvorhaben 
wie die Errichtung und der Umbau von kleinen Ga-
ragen oder Carports sowie Kleinhäuser einer An-

Informationen aus dem Bauamt

Der Voranschlag und der Rechnungsabschluss 
können übersichtlich jederzeit an der untenstehen-
den Internet-Adresse eingesehen werden. 

www.offenerhaushalt.at/gemeinde/seckau

Gemeinde – Haushalt 
in der Übersicht

Kraftfahrlinien • Busreisen
Tagesfahrten • Transfers

Watzke GesmbH & Co. KG
8720 Knittelfeld, Wiener Straße 30
Tel. 03512/72779 • Fax 03512/72779-1
Mail: knittelfeld@watzke-bus.at

www.watzke-bus.at

Ihre Busprofi s in 

der Steiermark

zeigepflicht. Darunter fallen auch Heizungsanlagen, 
Werbeanlagen sowie Einfriedungen gegen öffentli-
ches Gut. Dazu müssen Sie ein Ansuchen für anzei-
gepflichtige Vorhaben stellen.

•	 Bewilligungsfreie Bauvorhaben: Gemäß §21 Stmk. 
Baugesetz gibt es Bauvorhaben, die keine Bauge-
nehmigung oder -anzeige erfordern. Trotzdem müs-
sen Sie das Bauamt der Marktgemeinde Seckau 
über die Vorhaben mit einer kurzen Mitteilung infor-
mieren.

Nach Vollendung eines Bauvorhabens und vor Benüt-
zung:

•	 Fertigstellungsanzeige – Benützungsbewilligung: 
Gemäß §38 Stmk. Baugesetz hat der Bauherr nach 
Vollendung des Bauwerks und vor Benützung unter 
Beischluss der erforderlichen Bescheinigungen der 
Baubehörde die Fertigstellung anzuzeigen.

Wir weisen darauf hin, dass vor Erstattung der Fertig-
stellungsanzeige bzw. vor Erteilung der Benützungs-
bewilligung bauliche Anlagen nicht benützt werden 
dürfen.
Wird eine bauliche Anlage ohne Fertigstellungsanzei-
ge bzw. Benützungsbewilligung genützt, kann dies ins-
besondere bei Schadensereignissen Konsequenzen 
nach sich ziehen.



88

Information zum Winterdienst

Unser Anbieter des Kabel-TV in Seckau, die AiNet, hat 
im Dezember dieses Jahres neue zusätzliche TV-Sen-
der für das Gemeindegebiet eingespielt. 
Die aktuelle Senderliste steht auf der Homepage un-

ter „Aktuelles“ zum Downloaden bereit bzw. ist diese 
Liste auch jederzeit im Gemeindeamt abzuholen. 

www.seckau.at

Information für Kabel-TV Benutzer
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K
für Anfänger und Fortgeschrittene 

WWann: Sa. 04.01., So. 05.01.2020 

 Sa. 11.01., So. 12.01.2020 

WWo: Gaaler Lifte (Selbstanreise) 

BBeginn/Ende: 09:30 Uhr bis 15:00 Uhr mit einer kleinen Mittagspause  

KKursbeitrag: € 120,00  

 Im Preis enthalten sind Liftkarten und Mittagessen. 

EErforderliche Ausrüstung: Ski, Stöcke, Skischuhe, Skibekleidung, Helm. 
Die Ausrüstung muss in Ordnung sein, die Bindungseinstellung sollte durch ein Sportfachgeschäft 
überprüft werden.  

AAnmeldungen: bei Birgit Hribar, Tel. 0664/12 22 998 oder per E-Mail:  

 birgit.hribar@gmx.at, bis spätestens 23.12.2019. 

 

Die Kurskosten sind bis spätestens 23.12.2019 auf das AV Konto – Raiba 
Knittelfeld, IBAN: AT31 3834 6000 0004 6268 – zu überweisen.  

Auf Euer Kommen freut sich das Team des ÖAV Knittelfeld. 
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Der jährlich eingehobene Jagd-
pachtschilling wird nicht auto-
matisch an die Grundbesitzer 
ausbezahlt. Es hat daher jeder 
Grundbesitzer selbst Sorge zu 
tragen, dass er seine Jagdpacht-
anteile bei der Gemeinde abholt 
bzw. überweisen lässt. 

Es wurde eine Bagatellgrenze 
von € 5,00 festgelegt, d.h. Aus-
zahlungsbeträge, die unter dieser 
Grenze liegen, werden nicht aus-
bezahlt. 
Die Auszahlung erfolgt in einer 
Frist von insgesamt sechs Wo-
chen vom 07.01.2020 – 18.02.2020 
während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt Seckau. 

In dieser Zeit nicht behobener 
Jagdpacht verfällt lt. Gesetz zu-
gunsten der Gemeindekasse.
Es gibt keine Ausnahme einer 
Fristverlängerung!

Abholung
Jagdpacht 

Fristgerechte 
Abgabe der 
Besamungsscheine 
im Gemeindeamt

Wir bitten wieder alle Landwirte 
im Jänner (07.01.2020 – 31.01.2020) 
die Besamungsscheine abstem-
peln zu lassen. Die Besamungs-
scheine dürfen nicht älter als ein 
Jahr sein, darum ist es unumgäng-
lich, diese fristgerecht abzugeben. 
Auch betreffend der De-Minims-
Regelung ist wieder ein entspre-
chender Antrag wie im Vorjahr im 
Gemeindeamt zu stellen. 

Geschäftslokal zu vermieten

Die Geschäftsräumlichkeiten (ehemaliges FIT4emotion) in der Markt-
straße stehen zur Vermietung frei: 
Bestandsgröße:	 78,51m² - Erdgeschoss 
Heizungsart:	 Biowärme – im Mietzins inkludiert 
Monatlicher Mietzins:	 ca. € 600,00 (Hauptmietzins, Betriebs-
	 u. Heizkosten, öffentliche Abgaben, 		
	 Hausbesorgertätigkeiten)
Kaution: 	 € 700,00
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Die Marktgemeinde Seckau lud heuer wieder alle 
BürgerInnen (SeniorenInnen ab 60 Jahren) zum Aus-
flug in die HOLZWELTMURAU.   
Das erste Ausflugsziel führte uns nach St. Ruprecht 
ob Murau, wo wir gestärkt nach einem Frühstück 
viel über Vielfalt und Verwendung des faszinierenden 
Rohstoffes HOLZ erfuhren. Die Themenpalette reichte 
von der historischen Verwendung des Holzes bis zum 
modernen Holzbau und Möbeldesign, von der bilden-
den Kunst bis zum Spielzeug. Anschaulich dargestellt 
wurde auch die ökonomische und ökologische Be-
deutung von Holz und Wald. Das Busunternehmen 
Tieber brachte uns anschließend zum Mittagessen 
nach Murau. 

Die Holzweltbotschafte-
rInnen führten uns am 
Nachmittag durch die 
Altstadt - viele tausende 
Jahre Biergeschichte – 
die süffige Global Beer 
Braukultur wurde anhand 
vieler Schautafeln darge-
stellt. Murau ist seit 1298 
offiziell Braustadt, und so 
mancher hat sich davon 
persönlich überzeugen 
lassen: Ein Glas Murauer 
Bier – Rein das Beste. 
Zum Abschluss des wunderbaren Tages gab es im JU-
FA-Wirtshaus eine Abschlussjause. Wir danken noch-

mals allen, die zum Gelingen dieses Ausfluges beige-
tragen haben. 

Seniorenausflug 2019: 
HOLZWELTMURAU – „Die süffige Globalbeer Braukultur“
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Schon zur Tradition geworden ist die gemeinsame 
Wanderung am Nationalfeiertag. Heuer führte uns die 
Wanderung über den Hart zur Steinmühle und über 
den Kunstweg wieder zurück nach Seckau, wo es 
beim Jufa/Wirtshaus eine Kürbiscremesuppe gab. 

Einige Eindrücke von einem wunderschönen Tag:

Fit mach mit – 26. Oktober in der 
Marktgemeinde Seckau
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Gesunde Gemeinde

MONTAG: 
•	 Yoga für Fortgeschrittene 

Immer montags gibt es eine Einheit Yoga für Fort-
geschrittene mit der Kursleiterin Kathrin Schmid 
im Turnsaal der Volksschule. 

•	 Wirbelsäulenturnen 
Immer montags findet im Turnsaal der NMS 
„Spaß an Bewegung“ - Wirbelsäulengymnastik 
mit Karin Schurp statt. Aufgeteilt in 2 Einheiten 
nehmen insgesamt 32 Turnerinnen und Turner 
teil. 

DIENSTAG: 
•	 Seniorenwandern mit Gerti Dornik
•	 Kinderturnen mit Karin Pichlmaier für Kinder von 

1 – 5 Jahren. 
•	 Kinder – Tanz mit Karin Pichlmaier für Kinder von 

4 – 7 Jahren. 

MITTWOCH:
•	 Wanderfreundetreff. Jeden Mittwoch treffen sich 

die Wanderfreunde, um gemeinsam eine gemüt-
liche Rundwanderung zu starten. 

•	 Spiel, Sport & Spaß – mit Katharina und Petra Herk 
im Turnsaal der Volksschule. 

•	 Yoga für Anfänger mit Christa Ofner im Turnsaal 
der NMS!

DONNERSTAG: 
•	 Seniorenturnen mit Gerti Dornik im Gasthof  zur 

Post
FREITAG: 
•	 Lauftreff mit Elig Adam. Treffpunkt für Läuferinnen 

und Läufer ist jeweils am Freitag um 19:00 Uhr am 
Gemeindeparkplatz. Jeder Läufer ist willkommen 
(auch für Anfänger geeignet).

Gesunde Gemeinde – was tut sich jede Woche in Seckau?

Wenn das Wetter draußen wieder kalt und ungemüt-
lich wird, und der Bewegungsdrang der Kinder trotz-
dem gestillt werden will, dann ist es wieder Zeit für 
Turnen und Tanz!
In den Monaten September bis November und Jän-
ner bis März findet im Turnsaal der Volksschule Se-
ckau schon seit einigen Jahren das EKi – Turnen 
statt. Dort haben Kinder im Alter von 1 – 5 Jahren 
die Möglichkeit, mit ihren Eltern gemeinsam auf eine 
spannende Entdeckungsreise zu gehen und ihre 
körperlichen Fähigkeiten – je nach Alter und Ent-
wicklungsstand – auszuprobieren und zu schulen. 
Dann wird der Balancierbalken plötzlich zum gefährli-
chen Abgrund, unter dem die hungrigen Krokodile war-
ten, der Barren wird zur wackeligen Hängebrücke und 

das Springen vom Kas-
ten in die weiche Matte 
ist wie das Springen ins 
blaue Meer… Denn Spaß 
und Spannung sollen 
zusätzlich zu all der Be-
wegung für die Kinder 
nie zu kurz kommen. 
Ich freue mich über alle 

Eltern – Kind – Turnen und Kindertanz

interessierten Eltern, die eine wertvolle und lustige 
Zeit gemeinsam mit ihrem Kind/ ihren Kindern ver-
bringen möchten. Seit heuer gibt es auch ein neues 
Angebot: Beim Kinder – Tanz tanzen sich acht begeis-
terte Mädchen im Alter von 4 – 7 Jahren durch viele 
verschiedene Tänze und entdecken, mit welchen Ma-
terialien und zu welcher Musik man überhaupt tanzen 
kann. Bei Bedarf gibt es im Jänner wieder weitere Kur-
se (je Kurs 5 Einheiten): Anmeldung und Information 
bei Karin Pichlmaier, unter 0660/3500809

Ich freue mich auf euer Kommen!
Karin Pichlmaier
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Zwergerltreff
Zweimal im Monat treffen sich die Kleinsten unserer 
Gemeinde mit ihren Mamas, Papas, Omas,…, um ge-
meinsam zu singen, Geschichten anzuhören, zu bas-
teln, miteinander zu spielen oder eben einfach Spaß 
zu haben und Gemeinschaft zu erleben. Unsere Eltern-
Kind-Gruppe soll aber nicht nur für alle Kleinkinder (0 
Jahre - Kindergarteneintritt) sein, sondern besonders 
auch für Eltern, Großeltern usw., um neue Kontakte zu 
knüpfen, Freundschaften wachsen zu lassen und sich 

über den Erziehungsalltag auszutauschen und sich so 
auch gegenseitig zu bestärken.
Wir laden auch EUCH herzlich ein…
•	 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat (Termine stehen 

auch im Veranstaltungskalender)
•	 Pfarrheim der Abtei
•	 Beginn 9:00 Uhr
•	 Ansprechperson: Karin Pichlmaier (0660/3500809)
•	 …und freuen uns auf EUER Kommen!

Ganz nach dem Motto „Alle in die Halle“ bietet der Ver-
ein „Spiel, Sport & Spaß“ Turnstunden für Kinder un-
terschiedlicher Altersgruppen im Turnsaal der Volks-
schule Seckau an. Aktuell turnen unter der Leitung 
von Katharina und Petra Herk 58 Kinder zwischen 
1 und 10 Jahren in den Gruppen Eltern-Kind-Turnen, 
Kinderturnen und Kindersport. Bei den Turnstunden 
steht der Spaß an der Bewegung an oberster Stelle, 
denn Bewegung hat eine entscheidende Bedeutung 
für die gesunde Entwicklung von Kindern.  Jeden 
Mittwochnachmittag verwandelt sich der Turnsaal in 
verschiedenste Bewegungslandschaften, die die na-
türliche Bewegungsfreude der Kinder optimal unter-
stützen. Bei den unterschiedlichen Stationen werden 

verschiedenste motorische Fähigkeiten und Fertig-
keiten wie Balancieren, Laufen, Klettern, Hüpfen, 
Springen, Rutschen und vieles mehr geschult. Auch 
soziale Fähigkeiten werden ausgebaut, denn das Ein-
halten von Regeln sowie die Rücksichtnahme gegen-
über anderen ist wichtig für das Gelingen sicherer und 
lustiger Turnstunden.
 Wir freuen uns, dass Woche für Woche die Kinder die 
Freude an der Bewegung mit uns teilen und wir ge-
meinsam tolle, bewegte Stunden miteinander verbrin-
gen!

Katharina und Petra
Für Fragen und Anmeldungen:
Katharina Herk 0664/2044498	

SPIEL, SPORT & SPASS 
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Auch in diesem Sommer gab es im Rahmen der GE-
SUNDEN GEMEINDE ein von GR Beate Offenbacher 
organisiertes buntes Sommerprogramm für Kinder. 
Fünf Veranstaltungen wurden geboten, an denen Kin-
der zwischen vier und vierzehn Jahre teilgenommen 
haben. 
Das Programm begann mit einem Kochkurs unter der 
Leitung von Seminarbäurin Alexandra Rinner in der 
neuen Küche der NMS Seckau. Viele Köstlichkeiten 
wurden zubereitet, natürlich verkostet und mit Infor-
mationen über gesunde Ernährung „garniert“. In der 
ersten Ferienwoche wurde ein Tenniskurs unter der 
Leitung von Robert Jäger durchgeführt, organisiert 
vom TC Seckau. Dieser Kurs fand besonders großen 
Anklang, sodass er in 2 Gruppen abgehalten werden 
musste. In einem Turnier am Ende der Woche konnten 

Gesunde Gemeinde – Sommerprogramm für Kinder
die Kinder ihr Können und ihr Geschick unter Beweis 
stellen. Beim Musikverein Seckau durften die Kinder 
verschiedene Instrumente ausprobieren und erfuhren 
viel Wissenswertes über den Musikverein. Bei der Frei-
willigen Feuerwehr gab es interessante Informationen 
über die Aufgaben der Feuerwehr und die verschiede-
nen Gerätschaften. 
Die Waldpädagogin Gabi Fandl bot den Kindern einen 
spannenden Nachmittag im Klosterwald mit lustigen 
Spielen. Den Abschluss des Sommerprogramms bil-
dete das Bogenschießen am Hof der Fam. Kranz/Tat-
scher. In verschiedenen Bewerben bekamen die Kin-
der eine Einführung in diese Sportart. Für das leibliche 
Wohl gab es Steckerlbrot, zubereitet am Lagerfeuer 
und Apfelsaft vom Kühbrein. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an ALLE, die zum Gelingen des 
bunten Sommerprogramms beigetragen haben. 

Das Team der GESUNDEN GEMEINDE freut sich auch 
über Vorschläge für das Sommerprogramm 2020. 

Beate Offenbacher
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...eine uralte aus Indien stammende Lehre über die Harmonie von Körper, Geist 
und Seele mit dem Ziel, die Wahrnehmung zu klären, den Geist ruhig zu halten 
um ein Gefühl der Einheit erleben zu können.
•	 Yoga ...
•	 steigert Ausdauer, Kraft und Flexibilität
•	 verbessert das eigene Körpergefühl
•	 reduziert Verspannungen
•	 führt zu inneren Ruhe und Ausgeglichenheit
•	 verhilft zu größerer Stressresistenz
•	  eröffnet neue Perspektiven und Denkansätze
•	  bietet Raum für spirituelle Entwicklung ... u.v.m.
Über 10 Personen stellen sich seit 16. Oktober 1x wöchentlich den Herausforde-
rungen Asanas (Körperübungen), Pranayama (Atemübungen), Pratyahara (Kon-
zentration auf sich selbst) und Savasana (Tiefenentspannung) zu praktizieren.

Christa Ofner

Immer mittwochs – Yoga 
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Aus dem Standesamt
GEBOREN WURDEN
Wir begrüßen unsere neuen Gemeindebürger

16  |  Standesamt

Regner Noah
 geb. 19.06.2019 
Romina und Gregor Regner

Collin Liam Wind
geb. 26.07.2019 
Michaela und Jochen Wind

Klea Stich
 geb. 06.08.2019 
Barbara Stich und Philipp Leitner

Sophia Gerold
 geb. 09.09.2019 
Kerstin Kreuzer und Michael 
Gerold

Sarah Gabriela Hausberger
geb. 11.09.2019 
MMag. Gabriela Hausberger-Kam-
pits und DI Christian Hausberger

Magdalena Elisabeth Fandl
geb. 25.09.2019 
Katharina Fandl und Georg Streibl 

Anja Mitteregger
geb. 15.11.2019 
Martina Mitteregger und Thomas 
Wachter

Weitere Geburt:

Mila Traumüller,  geb. 01.11.2019, Melanie Traumüller und Andreas Szemics
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GEBURTSTAGSJUBILARE
Wir gratulieren recht herzlich

SILBERNE HOCHZEIT:
Barbara Monika und Wolfgang Lew, Dürnberg 
Melitta Heidrun und Johann Höbenreich, Seckau 
Ingrid und Siegfried Kleemair, Seckau 
Barbara und Bernhard Kleemair, Neuhofen 
Hildegard und Erich Jud, Sonnwenddorf

GOLDENE HOCHZEIT:
Maria und Otto Schmid, Seckau 
Josefa und Hermann Krammer, Hart  
Helene und Odo Mühlthaler, Neuhofen 
Christiana und Johann Freigaßner, Dürnberg

DIAMANTENE HOCHZEIT:
Anton und Ernestine Schlaffer, Neuhofen 
Brigitta und DI Herbert Obermaier, Sonnwenddorf

JUBILARE
Wir gratulieren recht herzlich
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Hermine Bauer, vlg. Paulibauer, Hart 
Lorenz Schmid, vlg. Einöder, Graden 
Gertraud Thallinger, Neuhofen 
Karoline Brandl, vlg. Watzenbacher, Graden 
Anneliese Trampusch, Seckau 
Georg Kleinferchner, Kobenz 
Katharina Pamperer, Sonnwenddorf 
Edmund Scheucher, vlg. Pissold, Dürnberg

ZU GOTT HEIMGEKEHRT SIND
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen

ZUM 70. GEBURTSTAG
Herbert Friedrich Steiner, Sonnwenddorf 
Helene Mühlthaler, Neuhofen 
Hedwig Juliane Rumpold, Dürnberg 
Franz Steinwidder, Seckau 
Josef Friedl, Neuhofen 
Simon Pletz, Seckau 
Katharina Maria Scheurer, Hart 
Eligius Adam, Hart 
Hildegard Kleemaier, Seckau

ZUM 75. GEBURTSTAG
Stefan Reichmann, Hart 
Hubert Mosshammer, Sonnwenddorf 
Karl Leitold, Sonnwenddorf 
Karl Klug, Sonnwenddorf

ZUM 80. GEBURTSTAG
Willibald Eisenbeutel, Hart 
Josef Michael Regner, Seckau 
Ilse Peinhaupt, Seckau 
Josef Feldbaumer, Neuhofen 
Johann König, Hart 
Agnes Grössing, Sonnwenddorf 
Ingeborg Dorothea Grasser, Seckau

ZUM 85. GEBURTSTAG
Leonore Titz, Seckau 
Pauline Friedl, Dürnberg 

ZUM 90. GEBURTSTAG
Elisabeth Sager, Seckau

DEN ÜBER-90ERN ZUM GEBURTSTAG
Karoline Puster, 94 Jahre, Seckau 
Theresia Hedwig Ulrich, 91 Jahre, Seckau 
DI Herbert Obermaier, 91 Jahre, Sonnwenddorf 
Elisabeth Schicho, 93 Jahre, Seckau 
Johann Friedl, 91 Jahre, Sonnwenddorf 
Peter Offenbacher, 91 Jahre, Seckau

Weitere Geburt:

Mila Traumüller,  geb. 01.11.2019, Melanie Traumüller und Andreas Szemics
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e5
Mobilität – den Alltag entschleunigen

Wer seine Mobilität im täglichen Leben umwelt-
freundlich gestalten und weniger CO2 verursachen 
will, sucht nach Alternativen. Es gibt vielerlei Möglich-
keiten, jedoch ist meist Unsicherheit vor dem Neuen 
ein großer Hemmschuh zur Verhaltensänderung. In 
Städten ist der öffentliche Verkehr zumeist sehr gut 
ausgebaut, der „Verzicht“ auf das Auto und der Um-
stieg auf die Öffis (Bus, Bahn, Bim, Fahrradverleih) fällt 
nicht so schwer. 

In ländlichen Regionen ist der Umstieg auf Öffis hin-
gegen schwierig bis oft unmöglich. Aber auch hier gibt 
es Alternativen, die Frage ist nur, wie oft wir uns für 
diese entscheiden. Das Fahrrad (auch mit elektrischer 
Unterstützung) bietet eine gute Möglichkeit. Ziel ist, 
Wege zu optimieren und miteinander zu verbinden. 
Zudem sollte das Verkehrsmittel auf den Zweck abge-
stimmt sein.
Im Berufsalltag können ebenso verstärkt Maßnahmen 
umgesetzt werden wie Fahrgemeinschaften, Pendler-
bus, Fahrrad, Homeoffice, Videokonferenzen,…. Sollte 
es nicht ohne eigenen PKW gehen, kann zumindest 
der Umstieg auf alternative Antriebe zu einer Effizi-
enzsteigerung führen.

Bei der Freizeitgestaltung sollte man sich überlegen, 
ob es wirklich jedes Jahr eine Urlaubs-Flugreise sein 
muss oder ob es auch Alternativen gibt. Das eigene 
Land erkunden oder mit Bus- und Bahn durch Europa? 
Vieles ist möglich. Eine gute Planung und etwas Flexi-
bilität ist bei Reisen mit den Öffis sicher von Vorteil. 
Zudem kann durch eine etwas andere Urlaubsgestal-
tung Qualitätszeit für die Familie gewonnen und z. B. 
durch Radfahren die eigene Fitness gestärkt werden. 

Was kann ich tun?

•	 Öffis und neue Mobilitätsangebote ausprobieren

•	 Beispiele: www.busbahnbim.at; www.oebb.at 
www.flixbus.at, https://istmobil.at 

•	 Autofrei – aus Verzicht wird Genuss

•	 Beispiele: Teilnahme am autofreien Tag bzw. an 
Aktionen der Europäischen Mobilitätswoche im 
September (https://www.mobilitaetswoche.at/)

•	 Arbeitsweg umorganisieren 

•	 Beispiele: Fahrgemeinschaften, carsharing, 
Park&Ride bzw. Bike & Ride, Radfahren,…

•	 Einkäufe umweltfreundlich erledigen

•	 Beispiele: Einkäufe und Erledigungen gesammelt 
erledigen z. B. mit Lastenrad oder Fahrradanhän-
ger, in Dorfläden einkaufen, regionale Produkte 
bevorzugen 

•	 Freizeitgestaltung gut planen 

•	 Beispiele: Urlaubsgewohnheiten hinterfragen – 
idealerweise mit den Öffis in den Urlaub fahren, 
Flugreisen reduzieren, Urlaubsziele mit sanfter 
Mobilität auswählen

•	 Förderungen für E-Mobilität nutzen

•	 Beispiele: Förder-Infos einholen Bund/Land/Ge-
meinde: Land Stmk:  Bundesförderung „E-Mobili-
tätsbonus“ für Private, Betriebe etc.: https://www.
bmnt.gv.at/service/foerderungen-des-bmnt/emo-
bilitaetsfoerderung.html

•	 Radfahren und zu Fuß gehen, so oft es geht 

•	 Beispiele: Schul- Kindergartenweg zu Fuß zurück-
legen

http://www.busbahnbim.at
http://www.oebb.at
http://www.flixbus.at
https://www.mobilitaetswoche.at/
https://www.bmnt.gv.at/service/foerderungen-des-bmnt/emobilitaetsfoerderung.html
https://www.bmnt.gv.at/service/foerderungen-des-bmnt/emobilitaetsfoerderung.html
https://www.bmnt.gv.at/service/foerderungen-des-bmnt/emobilitaetsfoerderung.html
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Kindergarten

„ Eine Reise um die Welt“

Unser Ziel für das Kindergartenjahr 2019/20 ist es, ein-
mal um die ganze Welt zu reisen. Gestartet haben wir 
natürlich in Seckau, von dort aus erkunden wir Euro-
pa, lernen verschiedene Länder, ihre Sprachen und 
Sehenswürdigkeiten kennen, welche Tiere und Pflan-
zen dort heimisch sind und was in Europa so auf den 
Teller kommt.
Danach werden wir weiter nach Asien reisen und dort 
die chinesischen Schriftzeichen erforschen. Wir wer-
den versuchen mit Stäbchen zu essen und ebenso 
wie in Europa die Kulturen kennen lernen. 
Nach den Weihnachtsferien geht’s an den Nord- und 
Südpol.
Im Frühling geht es weiter nach Amerika, Australien, 
und bevor wir wieder zurückkommen, besuchen wir 
noch Afrika.
Wir werden aber nicht alleine auf die Reise gehen, wir 
haben gute Freunde, die uns begleiten. Fred Ohenhen 
und sein Team werden einmal im Monat zu uns in den 
Kindergarten kommen und uns ihre Heimat näher 
bringen. Fred kommt aus Nigeria, Murad aus Russ-
land, Mary aus Ruanda und Silvia aus Österreich. Sie 
werden gemeinsam mit uns singen, tanzen, basteln, T-
Shirts bedrucken, kochen und als Abschluss mit uns 
das  Sommerfest zusammen feiern.

Am 20. September nah-
men wir erstmals, mit 
den Kinder die wollten, 
am Cross-Country Lauf 
teil. Die Kinder hatten 
großen Spaß am Training 
und wurden mit einer Ur-
kunde belohnt.

Auch heuer durften wir wieder beim Erntedankfest 
teilnehmen. Die Kinder fiebern dem ersten großen 
Auftritt immer mit großer Freude und Neugier ent-
gegen.
Vielen Dank der Pfarre, dass wir immer daran teilneh-
men dürfen. 

Ende September nahmen wir die Feuerwehr Seckau 
genau unter die Lupe. Den Kindern wurde genau er-
klärt wofür die vielen Gerätschaften notwendig sind 
und die Kinder konnten selber mit der Wasserspritze 
ihre Fähigkeiten als Feuerwehrmädchen- und buben 
unter Beweis stellen. Das besondere Highlight des 
aufregenden Besuches war bestimmt die Fahrt mit 
dem Feuerwehrauto zurück in den Kindergarten. Vie-
len Dank dem Kommandanten Daniel Feldbaumer 
und seinen Kameraden für den erlebnisreichen Tag! 

Am 8. Oktober machten wir uns auf den Weg zur Fam. 
Kühbrein und erforschten den Weg, wie aus Äpfeln 
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Apfelsaft wird. Die Kinder durften selber die Äpfel und 
Birnen einsammeln und sie dann zur Presse bringen, 
wo uns der Pressvorgang genau erklärt worden ist. 
Natürlich durfte auch eine kleine Verkostung nicht 
fehlen. Vielen DANK an Fam. Kühbrein für den wun-
derbaren Tag! 

Im Anschluss an das Laternenfest zogen wir mit den 
Laternen auf den Vorplatz vom Kindergarten und lie-
ßen den Abend mit Brot, Maroni und Tee für Groß und 
Klein, ausklingen. 

Unser Kindergartenteam 
hat Verstärkung bekom-
men. Es gibt die Möglich-
keit seitens der Eltern, 
den Antrag für eine Kin-
dergartenassistenz zu 
stellen, wenn das Kind 
besondere Betreuungs-
bedürfnise vorweist, die 
den Rahmen der Be-
treuungsmöglichkeiten 
des Stammpersonals sprengen würde. Kerstin Mürzl 
ist ausgebildete Tagesmutter/ Kinderbetreuerin und 
übernimmt die Funktion der Kindergartenassistenz 
für dieses Kindergartenjahr. Herzlich willkommen in 
unserem Team!

Einen besonderen Dank möchten wir an Manuela 
Haubmann richten für die gelungenen Fotos, die bei 
jedem Anlass entstehen. DANKE!!

Eines der großen Feste im Kindergartenjahr ist das 
Laternenfest. Heuer fand es mit vielen Gästen am 11. 
November in der wunderschönen Basilika statt. Wir 
erinnerten uns an die Legende des hl. Martin. Vielen 
Dank den vielen fleißigen Helfern, die uns bei der 
Festvorbereitung und während des Festes unterstützt 
haben. Vielen Dank dem Pfarrer Walter Obenaus, der 
uns mit Hingabe unterstützt und mit Freude mit uns 
gefeiert hat.

Wir wünschen allen Seckauerinnen und Seckau-
ern eine möglichst stressfreie und besinnliche 
Weihnachtszeit, und den Kindern wünschen wir 
viele wunderbare Momente, bei denen die Au-
gen leuchten können und das Staunen über die 
wunderbare und geheimnisvolle Weihnachtszeit 
nicht ausgeht.

Frohe Weihnachten!
Das Kindergartenteam
Barbara, Saskia, Martina, Conny und Kerstin
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Volksschule
Das Jahresmotto der VS Seckau lautet: „beWEGen“. 
Mit dem Zitat von Sokrates:  „Wer die Welt bewegen 
will, muss zuerst sich selbst bewegen.“
werden Projekte rund um das Jahresthema gemacht. 
Dazu zählt nicht nur unser sportlicher Schwerpunkt, 
in den Mittelpunkt rückt auch vermehrt das Thema 

Umweltschutz und Persönlichkeitsbildung.
Von uns Lehrerinnen wird besonders darauf geachtet, 
dass jeder/jede Schüler/in weiß:  „Auch er/sie kann 
viel bewirken!“  Durch die nunmehr fünf Klassen, die 
in der Volksschule geführt werden, hat sich auch das 
Lehrerinnenteam verändert. 

Cross-Country Lauf

Auch heuer waren die Schüler/innen der Volksschu-
le beim Cross-Country-Lauf der NMS Seckau dabei. 
Vielen Dank für die perfekte Organisation dem Team 
der NMS. Den Eltern der VS Seckau sei für die Unter-
stützung während des Laufes und für die Zubereitung 

der Jause gedankt. Die Medaillen und Pokale wurden 
von Basic Systems Milchberger & Karner gesponsert, 
auch dafür möchten wir uns herzlich bedanken. 
Tagessieger/in wurden: David Weitenthaler und Edith 
Hopf.
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So dürfen wir als Sonderpädago-
gin  Dipl. Päd. Astrid Massong, 
BEd;  und als Stützlehrerin und im 
Bereich BSP: Dipl. Päd. Gabi Moitzi 
begrüßen. 

Das sind wir: 
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Ausflug in die Kaserne Zeltweg

Unsere Schüler/innen wurden von Oberstleutnant 
Martin Leitner zu einer Besichtigung der Kaserne 
Zeltweg eingeladen. Alle Kin-
der waren sichtlich begeis-
tert. Besichtigt wurden neben 
den Autos und Zimmern der 
Rekruten auch die Feuerwehr 
und das Luftfahrtmuseum. 
Auch einen Eurofighter aus 
zwei Metern Entfernung sa-
hen die Kinder. Dabei wurde 
von einem Piloten alles genau 
erklärt. Martin Leitner sei herzlich für die perfekte Or-
ganisation und für diese Möglichkeit gedankt.

Mobilitätswoche
Die Volksschüler/innen 
machten sich täglich auf den 
Weg, um vor dem Unterricht 
ein Stück gemeinsam zu ge-
hen. 

Wandertag
Im September führte uns unser gemeinsamer Wan-
dertag von der Volksschule über den Höhenweg zum 
Kunstweg. 
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Gemeindebäuerinnen in der 1. Klasse der 
VS Seckau
Auch heuer durften wir Ingrid Kleemaier und Andrea 
Feldbaumer am 16. Oktober, dem Welternährungstag, 
in der 1. Klasse begrüßen. Neben dem Weg des Ge-
treides, dem Milchlehrpfad und einer großartigen Pro-
jektumsetzung der beiden Bäuerinnen war auch AiTV 
dabei, um einen Beitrag zu gestalten. 

Rucksäcke von Raiffeisen
Die 18 Schüler/innen der 1. Klasse erhielten einen 
Rucksack von unserer Schulbetreuerin Michelle Kargl 
überreicht.
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Besichtigung der RAIBA Seckau
Die Schüler/innen der Volksschule wurden anläss-
lich des Weltspartages zur Besichtigung der RAIBA 
Seckau eingeladen. Wissenswertes rund um das Geld 
wurde uns näher gebracht. 
Vielen Dank unserer Betreuerin Michelle Kargl, Frau 
Putz-Bärnthaler und Frau Kleemair für die nette Auf-
nahme. 
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Verkehrserziehung mit dem 
Polizisten Christian Stocker
Die Kinder der 1. bis 3. Klasse wurden in der Verkehrs-
erziehung Ende Oktober von Christian Stocker ge-
schult. Dabei waren praktische Übungen im Vorder-
grund. 
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Neuwahl des Vorstandes des Elternvereins 
der Volksschule
Die langjährige Obfrau Sandra Karner und ihr Stell-
vertreter Harald Wachter legten ihre Tätigkeit beim El-
ternverein zurück. Vielen Dank für die geleistete Arbeit 
und den Einsatz für die Schüler/innen der Volksschule. 
Bei der Jahreshauptversammlung wurden Frau Anne-
marie Freigassner als Obfrau und Frau Monika Feld-
baumer als Stellvertreterin einstimmig gewählt. Wir 
wünschen für die Arbeit alles Gute und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

Kinderregionalführer
Die 3.a Klasse beteiligte sich beim Projekt „Kinder-
egionalführer“. Ein Team erarbeitete mit den Kindern 
interessante Sehenswürdigkeiten und Sportmöglich-
keiten für Kinder in unserer Region. Alles wird in einem 
Kinderführer veröffentlicht werden. Zum Schluss be-
wiesen die Kinder ihre gute Teamfähigkeit bei einem 
Spiel.
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Workshop zum Thema „Müllvermeidung“
Am 26. September nahmen die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule am Workshop zum Thema 
„Müllvermeidung“ teil. Gemeinsam beschäftigten sie 
sich mit der Frage, wie man im Alltag Müll vermeiden 
bzw. reduzieren kann. Die Kinder durften dabei selbst 
aktiv sein und ihre eigenen Erfahrungen und ihr Wis-
sen einbringen. Für unsere Schülerinnen und Schüler 
war es ein sehr interessanter und lehrreicher Vormit-
tag.  
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Radfahrprüfung
Die Schüler und SchülerInnen der 4. Klasse freuen 
sich über die bestandene Freiwillige Radfahrprüfung,  
die gesamte Volksschule gratuliert sehr herzlich! 
Vielen Dank Herrn Stocker und Herrn Prutti für die 
gute Zusammenarbeit.

Fo
to

: J
ul

ia
 H

am
m

er

Eishockeytraining beim EVZ
Die Schüler/innen der Volksschule Seckau absolvier-
ten im November ein Eishockeytraining beim EV Zelt-
weg. Die Kinder hatten sehr viel Spaß und erhielten 
wertvolle Tipps. 
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Wir stellen vor!!!! – Unsere 1. Klasse: 
Die Kinder erzählten: Was ich einmal werden möchte, wenn ich erwachsen bin • 

Mein Lieblingsessen • In der Schule gefällt mir besonders….

Nora G.-K.
Säuglingsschwester

Palatschinken
Bewegung, Sport &  Musik

Jonas H.
Jäger
Spinat

Bewegung und Sport

Veronika H.
Kindergärtnerin
Palatschinken

Bewegung und Sport

Katharina H.
Bakterienherstellerin

Palatschinken
Werken und Atelier

Florian H.
Bauer und Elektriker

Rohnensalat
Atelier und Werken

Magdalena K.
Kindergärtnerin

Spaghetti
Bewegung und Sport

Mona K.
Designerin

Lasagne
Bewegung und Sport

Annika K.
Kindergärtnerin

Spaghetti
Bewegung, Sport; 
Mathe und Musik

Annalena L.
Pferdetrainerin

Spaghetti
Bewegung und Sport

Marleen M.
Tierärztin
Spaghetti

Werken und Bildnerische 
Erziehung

Ariane M.
Modedesignerin

Lasagne
Musik; Bewegung & Sport

Andrea M.
Kindergärtnerin

Spaghetti
Mathe; Bildnerische 

Erziehung

Josua P. 
Bauer

Palatschinken
Bewegung und Sport

Anna Sch.
Kindergärtnerin

Schnitzel mit Pommes
Stationenplan

Matthias W.
Bauer

Spaghetti
Bewegung und Sport; 

Werken

Lorenz St.
Tischler

Schnitzel
Bewegung und Sport

Jakob H.
Bauer und Tischler
Buchstabensuppe
Bewegung und Sport; Werken 

Theresa Sch.
Apothekerin

Lasagne mit Rohnensalat
Werken; Sachunterricht
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Neue Mittelschule Seckau
Raus aus der Schule – Rein ins Leben

Im Rahmen der Berufspraktischen Tage hatten auch 
in diesem Schuljahr unsere Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen die Möglichkeit, eine Woche in unter-
schiedliche Berufe zu schnuppern. 37 Jugendliche 
waren von 04. – 08. November 2019 in 55 unterschied-
lichen Betrieben und Institutionen tätig. 
Wir bedanken uns bei allen Betrieben und Institutio-
nen, die unsere Schülerinnen und Schüler immer ger-
ne bei sich aufnehmen. Nur durch sie ist es den Ju-
gendlichen möglich, erste Erfahrungen in der Praxis zu 
sammeln.

In folgenden Betrieben und Institutionen durften 
unsere Schülerinnen und Schüler ihre Berufsprakti-
schen Tage absolvieren:
KBG Kunststoff-Bearbeitungs GesmbH ++ Autohaus 
Neubauer GesmbH ++ Preworks GmbH ++ Maschi-
nenring Aichfeld Leoben ++ Sägewerk Hannes Bichler 
++ ATB Spielberg GmbH ++ Neue Mittelschule Zelt-
weg ++ Rössler Informationssysteme GmbH ++ RVR 
Reiter Josef ++ Imerys Talc Austria GmbH ++ HAGE 
Sondermaschinenbau GmbH ++ Holzbau Hickel 
++ Auto Reiter ++ SCM Steyr Center Murtal GmbH 

++ ÖBB Lehrwerkstätte ++ Maschinenfabrik Berger 
GmbH ++ Wuppermann Austria GmbH ++ Perchtold & 
Sohn GmbH ++ Die Huizbau GmbH ++ Brand Embassy 
Promotionagentur GmbH ++ Stadtwerke Judenburg 
++ Projekt Spielberg GmbH & Co KG ++ ÖBH Militär-
polizei Geblenzkaserne ++ Tierarztpraxis Dietrich ++ 
Tersus Betriebshygiene GmbH ++ Moitzi Tore GmbH 
++ Facharzt für Mund- Kiefer + Gesichtschirurgie DDr. 
Primoz Ivancic ++ Pagro Diskont ++ Andrea Sturmer 
Damen- und Herrenfriseur ++ dm drogerie markt 
GmbH ++ Takko ModeMarkt GmbH ++ Transporte 
und Holzernte Gollob ++ Energie Steiermark Technik 
GmbH ++ Anton Wagner Ges.m.b.H. ++ Stvarnik-Bau 
GmbH ++ Autohaus Bidmon GmbH & Co KG ++ Jörg 
Sapper GmbH ++ Gasthof Meisenbichler ++ Bäckerei 
Gruber ++ KFZ & Zweirad Kohlbacher ++ ELIN GmbH 
++ ÖSTU-STETTIN  Hoch- und Tiefbau GmbH ++ Por-
sche Knittelfeld ++ Pfarrkindergarten ++ LKH Murtal 
– Diätologie ++ Physikalisches Ambulatorium ++ Se-
niorenzentrum Fohnsdorf ++ Kindergarten Kobenz ++ 
Kastner und Partner GmbH ++ Kindergarten Seckau 
++ Senioren und Pflegeheim Kobenz ++ Egghart Waf-
fen GmbH ++ Gasthaus Kaiser ++ Senioren und Pfle-
geheim Antoniol



27

Das Team der NMS Seckau organisierte kürzlich bei 
herrlichem Herbstwetter wieder den traditionellen 
Cross-Country-Lauf, an dem auch die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule sowie der Kindergarten 
der Marktgemeinde Seckau teilnahmen.
Die Wettkämpfer boten ausgezeichnete Leistungen, 
wobei Doris Hassler und Christian Findl die Tages-
bestzeiten erzielten. Wie schon in den letzten Jahren 
gab es auch wieder den „Partnerlauf“ mit Eltern, Ge-
schwistern…, wobei möglichst ähnliche Laufzeiten 
erzielt werden sollten. Dabei gingen Valentina Mühl-

thaler mit Papa Willi Mühlthaler als Sieger hervor. Der 
Elternverein sorgte in bewährter Weise wieder für 
Speis und Trank für die Wettkämpfer. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung im wunderschönen Schulhof 
der NMS Seckau gratulierten Bürgermeister Mag. Dr. 
Martin Rath, Direktor Hermann Eichberger und Ver-
anstaltungsleiter BEd Christoph Kowatsch den Schü-
lerinnen und Schülern zu ihren Leistungen und be-
dankten sich beim gesamten Lehrkörper für die tolle 
Organisation sowie bei Helfried Wolf vom SC Gaal für 
die Zeitnehmung.

Die strahlenden Sieger beim Partnerlauf des CC-Laufes der NMS 
Seckau

Die Gewinner des diesjährigen Cross-Country-Laufes der NMS 
Seckau mit den Organisatoren,  Bgm. Mag. Dr. Martin Rath und 
Direktor Hermann Eichberger

„RUNNING SCHOOL“ – Cross-Country-Lauf 

Acht Schülerinnen und Schüler des regionalen Leis-
tungszentrums Alpin nahmen beim ersten Gletscher-
training (organisiert vom SC Gaal) am Hintertuxer 
Gletscher von 25.9.2019 - 28.9.2019 teil. 

Dabei konnten die optimalen Schnee -und Wetterver-
hältnisse perfekt genutzt werden, um das neue Mate-
rial zu testen und die ersten Schwünge in den Schnee 
zu ziehen.

Leistungszentrum Alpin der NMS SECKAU:

Die jungen Rennläuferinnen und Rennläufer des Leistungszentrums Alpin der NMS Seckau bzw. des SC Gaal beim ersten Gletscher-
training am Tuxer Ferner
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Abteigymnasium Seckau
„Schule erleben mit Kopf, 
Hand und Herz“ – Tag der offenen Tür 
am Abteigymnasium

Schule erleben mit Kopf, Hand und Herz – unter die-
sem Motto fand Ende November der Tag der offenen 
Tür am Abteigymnasium statt. Zahlreiche spannen-
de und lehrreiche Unterrichtsprojekte von und mit 
Schülerinnen und Schülern standen am Programm. 
Der Schulchor und die Schulband zeigten ihr musi-
kalisches Talent. Präsentiert wurden auch die neu-
en Unterrichtsgegenstände NETZ:WERK:KUNST, 
NETZ:WERK:KÖRPER, WERK:STATT:LUFT sowie #RE-
SPECT, die in der Oberstufe angeboten werden. Neu in 
der Unterstufe ist der Gegenstand SPRACHENRAUM, 
in dem die Schülerinnen und Schüler verschiedene 
Fremdsprachen, die in weiterer Folge gewählt werden 
können, kennen lernen.
Falls Sie den Tag der offenen Tür versäumt haben, mel-
den Sie sich einfach unter 03514/5234-201 und verein-
baren Sie einen Termin.

Wohin nach der NMS?

Nach der Zeit an einer „Neuen Mittelschule“ (NMS) 
stehen viele Schülerinnen und Schüler, aber auch El-
tern vor der Frage „Wohin nach der NMS?“. 
Neben berufsbildenden höheren Schulen gibt es auch 
die Möglichkeit, die neue Oberstufe am Abteigymna-
sium Seckau mit den neuen „Netzwerk“-Gegenstän-
den, der vielfältigen Werkstatt-Ausbildung und mit 
neu beginnenden Fremdsprachen (Wahlmöglichkeit) 
zu besuchen. Der Einstieg in die 5. Klasse kann also 
problemlos – ohne mühsames Nachholen von Unter-
richtsinhalten – erfolgen, so Dir. Mag. Wilhelm Pichler.

Zwei Auszeichnungen für Vorwissen-
schaftliche Arbeit

Michaela Wieser, Altseckauerin 2018, wurde für ihre 
gelungene Vorwissenschaftliche Arbeit (VWA) gleich 
zwei Mal ausgezeichnet: Sie erhielt den 1. Preis des 
„Prix Styria“ der Steirischen Landesbibliothek im Joan-
neum Graz. Insgesamt wurden 33 Arbeiten mit Steier-
markbezug eingereicht. Michaela Wiesers VWA zum 
Thema „Die Veränderung des Kirchenraumes durch 
die Konzilien am Beispiel der Basilika Seckau“ über-
zeugte die Jury am meisten. In einer würdigen Feier 
wurde ihr der Preis im Beisein der Familie von LTAbg. 
Sandra Holasek verliehen.
Zusätzlich erreichte sie mit ihrer Arbeit den 2. Platz 
beim „Förderpreis Religion“, ausgeschrieben von der 
Theologischen Fakultät der UNI Graz, der Kirchlich 
Pädagogischen Hochschule und dem Bischöflichem 
Schulamt.

Ein Tag im Kloster Seckau bei „KlostERle-
ben für Eltern“ 

Jedes Jahr lernen unsere Erstklässlerinnen und Erst-
klässler das Kloster Seckau beim „Klosterprojekt“ im 
Oktober umfassend kennen. Dabei gibt es auch die 
Gelegenheit, in die Klausur zu schnuppern. Seit eini-
gen Jahren kommen auch deren Eltern in den Genuss, 
bei einem „Klostertag“ in die Welt der Mönche Einblick 
zu gewinnen.
Bei „KlostERleben für Eltern“ erläuterten kompetente 
Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klasse gemein-
sam mit Frau Mag. Jessica Hartleb und Mag. Angela 
Pichler den aufmerksamen Eltern wichtige Orte des 
Klosters, führten durch die Ausstellung und machten 
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die Geschichte des Klosters lebendig. Einige Mönche 
beantworteten in Gesprächsrunden die Fragen der 
interessierten Eltern und gaben Einblick in ihr Le-
ben, bevor man gemeinsam die Mittagshore betete. 
Schlusspunkt nach dem Mittagessen bildete der Be-
such des Refektoriums, bevor Pater Leo viele begeis-
terte Eltern mit guten Gedanken und einem Segen 
verabschiedete.

„Sweet Dreams – ein traumhaft süßer Ab-
gang“ – Maturaball der 8. Klasse

Unter dem Motto „Sweet Dreams – ein traumhaft 
süßer Abgang” stand der heuer erste Maturaball im 
Murtal im VAZ Judenburg. Im Laufe dieser süßen Ball-
nacht konnte für den einen oder die andere vielleicht 
auch ein Traum in Erfüllung gehen – sei es bei der 
Tombola, der Polonaise oder beim Zuhören bei den 
diesjährigen Bands (Hakuna Matata & Two for You). 
Außerdem legte heuer erstmals das DJ-Duo lost_tas-
te im Gewölbekeller auf. „Für mich war es eine wirk-
lich traumhaft süße und unvergessliche Ballnacht“, so 
Klassenvorstand Mag. Dominik Kandutsch.

Abteigymnasium unterwegs
Kulturreise Italien/Venedig
„May you live in interesting times“ – so das Motto der 
Biennale in Venedig. Die Netzwerk:Kunst-Gruppe der 
6. Klasse führte es gleich zu Schulbeginn in diese ein-
zigartige Lagunenstadt, um dort nicht nur Meer- und 
Stadt-, sondern auch Kunstluft bei der diesjährigen 
Biennale, die vielfältige Herausforderungen unserer 
Zeit zum Thema macht, zu schnuppern.

Sprachreise United Kingdom/London

From October 6th to 14th, our 7th grade travelled to 
the beautiful United Kingdom. 

During the first week we got an insight into a British 
household on account of our kind host family. The day 
started with an instructive forenoon at the language 
school H2 where we boosted our self-confidence re-
garding the English language and also improved our 
English skills, while sundry villages were visited in the 
afternoon. Finally, we spent the last four days of our 
trip in London.
(Alexandra Benchea, 7. Klasse)

Exkursion Landesgericht Leoben

Die Landesgerichte sind in erster Instanz für alle 
Rechtssachen mit einem Streitwert von über 15.000 
Euro und bestimmte Arten von Rechtssachen zu-
ständig. Aber auch der Strafrechtsbereich fällt in die 
Zuständigkeit der Landesgerichte. Davon konnten 
sich Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse bei der 
Exkursion „Justiz macht Schule“ im Rahmen des Un-
terrichtsfaches „Geschichte und Politische Bildung“ 
– unter der Leitung von Frau Mag. Jessica Hartleb – 
überzeugen. „Als besonders spannend empfanden wir 
die Verhandlungen, die wir an diesem Tag besuchen 
durften“, so eine Schülerin der 8. Klasse.

Wir wünschen allen Seckauerinnen und Seckauern eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für 2020!
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Theaterfahrt Schauspielhaus Graz

Im Privatsanatorium „Les Cerisiers“ gibt sich Fräulein 
Doktor Mathilde von Zahnd redlich Mühe mit ihren 
Insassen. Ihre drei Musterpatienten sind Einstein, der 
auf der Geige übt, Möbius, der mit König Salomo kon-
feriert und Newton, der nicht ohne Allongeperücke 
unter die Leute geht. Die drei Möchtegern-Physiker 
leben in friedlicher Verrücktheit, bis ein schreckliches 
Unglück geschieht. 

Und genau dieses Szenario wurde mit großer Begeis-
terung bestaunt: Bei einer Theater-Exkursion nach 
Graz mit vorbereitendem Workshop vor Ort – unter 
der organisatorischen Leitung von Frau Mag. Margret 
Held – konnten Schülerinnen und Schüler der 6., 7.  
und 8. Klasse Theaterluft schnuppern. „Es war eine 
großartige Inszenierung“, so eine Schülerin der 6. 
Klasse.

Abteigymnasium | SPORT

Erster Schul-Cup im Orientierungslauf. Bei traum-

haftem Herbstwetter nahmen dreißig Schülerinnen 
und Schüler von der 1. bis zur 8. Klasse  am ersten 
Schul-Cup im Orientierungslauf in Bad Waltersdorf 
erfolgreich teil. Mit einigen Top-10-Platzierungen und 
mit viel Motivation für die nächsten Läufe im Frühjahr  
sind alle glücklich, aber müde nachhause gekommen.

„Running School“-
Bezirksmeisterschaften Murtal
Auch heuer gab es bei den „Running School“-Bezirks-
meisterschaften Murtal in Zeltweg wieder tolle Erfolge 
für unsere Schülerinnen und Schüler. Bei herrlichen 
Wetterbedingungen gelang den Mädchen in der Grup-
penwertung bei allen Jahrgängen ein Podestplatz. Bei 
der Einzelwertung gab es drei erste Plätze, zwei zweite 
und einen dritten Platz. 

Aber auch unsere Burschen erkämpften in der Grup-
penwertung zwei erste und einen zweiten Platz. In 
der Einzelwertung wurden zwei zweite und ein dritter 
Platz erlaufen.
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Das neue Schuljahr ist schon in vollem Gange. Auch in 
der Nachmittagsfreizeit haben sich die neuen Kinder, 
es sind einige Anmeldungen hinzugekommen, bereits 
bestens eingewöhnt.
Wie bereits im vergangenen Schuljahr findet die Nach-
mittagsfreizeit von Montag bis Donnerstag von 12:00 
bis 15:30 Uhr statt.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Speisesaal 
des AGS machen die Schulkinder ihre Hausübung, da-
bei werden sie von mir unterstützt. Die jüngeren Kin-
der hingegen haben währenddessen die Möglichkeit 
zu spielen, zu basteln oder sich einfach auszurasten. 
Nicht selten wollen bereits Kindergartenkinder eine 
Hausübung machen, hierzu werden von mir speziell 
ausgewählte Arbeitsblätter ausgegeben. 

Da das Wetter im Herbst besonders schön war, nutz-
ten wir jede Gelegenheit, im Freien zu sein. Am bes-
ten gefielen den Kindern die erlebnisreichen Stunden 
im Wald, wo sie beim Bauen von Lagern und Forts viel 
Eifer an den Tag legten. Auch der Gemeindespielplatz 

Nachmittagsfreizeit

Die Kinder der Nachmittagsfreizeit und ich 
wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Martina Pripfl

ist bei den Kindern der 
Nachmittagsfreizeit 
sehr beliebt und wird 
häufig von uns aufge-
sucht.
Besonders freut es die 
Kinder, wenn wir die 
Möglichkeit haben, den 
Turnsaal zu benützen 
und verschiedene Be-
wegungslandschaften 
auszuprobieren.
Nun steht jedoch die 
besinnliche und erwar-
tungsvolle Zeit vor der 
Tür. 
Auch wir in der Nachmittagsfreizeit werden uns inten-
siv auf Weihnachten vorbereiten. Ein Adventkalender 
ist bereits aufgebaut und unsere Räumlichkeiten wer-
den schon festlich geschmückt. Ein besonderes High-
light in dieser Zeit wird natürlich das Kekse backen 
sein, hierzu dürfen wir die Küche des Kindergartens 
benützen. Herzlichen Dank dafür!

Aber nicht nur die Vorfreude auf das Christkind und 
die Ferien ist groß. Auch Schnee wird schon herbei-
gesehnt. Endlich Bobfahren und Eislaufen, wir können 
es kaum erwarten.
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** ohne Montage und Inbetriebnahme, ohne Verbindungs- und  
Anschlussmaterial und ohne Raumaustragung
**  Beim Einkauf von Pellets über die Firma Pabst Holzindustrie GmbH  
erhalten Sie einen Preisabzug für die ersten zwei Tonnen.

Angebot gültig bis 31. Jänner 2020.

PELLETS - 
brennwerttechnik 

Unser Angebot:
HERZ pelletstar CONDENSATION 10

für flexible Schneckenaustragung

EUR 8.390,00 inkl. MwSt. * 
plus 2 Tonnen 

                  gratis!**

• Über 106% Wirkungsgrad
• Kompakte Bauweise
• Automatische Reinigung des Wärmetauschers 

(durch Spülmechanismus & integrierte Turbulatoren)
• Automatische Reinigung des Rostes (mittels Kipprost)
• Energiesparende Verbrennung (durch die Lambdasonde)
• Benutzerfreundliche Regelung T-Control

Ihre Vorteile:

**
Anschlussmaterial und ohne RaumaustragungAnschlussmaterial und ohne Raumaustragung
**  Beim Einkauf von Pellets über die Firma Pabst Holzindustrie GmbH  **  Beim Einkauf von Pellets über die Firma Pabst Holzindustrie GmbH  
erhalten Sie einen Preisabzug für die ersten zwei Tonnen.erhalten Sie einen Preisabzug für die ersten zwei Tonnen.

Angebot gültig bis 31. Jänner 2020.Angebot gültig bis 31. Jänner 2020.

EUR 8.390,00 EUR 8.390,00 

10-60
kW

* ohne Montage und Inbetriebnahme, ohne Verbindungs- und  * ohne Montage und Inbetriebnahme, ohne Verbindungs- und  

                  gratis!gratis!****

HEIZEN MIT  

Hochwertiger Kesselkörper 
aus Edelstahl

500 EURO 
Exklusivförderung 
für dieses Gerät!
Nutzen Sie die 
Förderungen von 
Bund, Ländern 
und Gemeinden!Kontakt:

Stadtwerke Judenburg AG - Die Installateure
Joachim Schwengerer, Tel.:3572-83146-220
j.schwengerer@stadtwerke.co.at Fotos: fotolia.com, Herz
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Unser Sommerfest fand heuer an einem sonnigen 
Samstag statt. Die Kinder konnten am Vorplatz der 
NMS ihre Talente präsentieren. Es ist erstauchnlich, 
welch großartige Talente in jedem einzelnen Kind ver-
steckt sind. Vielen Dank für die tollen Beiträge. An-
schließend durften wir den Tag in den Räumlichkeiten 
des Sport –und Musikheims ausklingen lassen. Die 
Kinder haben die großzügig gestalteten Räumlichkei-
ten und das Areal um den Fußballplatz mit viel Freude 
und Bewegung genießen können. Es wurde gegrillt, 
gefeiert, gelacht, geraten und alle haben den gemüt-
lichen Austausch sehr genossen und dazu beigetra-
gen, dass dieses Fest ein großer Erfolg für alle wurde. 
Danke allen unseren Sponsoren und allen Eltern, die 
uns geholfen haben, Preise für unser Glückspiel zu or-
ganisieren. Aber ein besonderes Danke gilt allen Hel-
ferInnen, die es möglich gemacht haben, so ein tolles 
Fest auf die Beine zu stellen.

Das heurige Schuljahr startete mit dem Cross-Coun-
try-Lauf, bei dem sich der EV wieder für die Jause ver-
antwortlich zeigte. Danke allen Eltern, die Aufstrichen 
zubereitet haben und beim Streichen der der Brote 
geholfen haben.

Mitte Oktober fand unsere 41. Generalversammlung 
mit Neuwahlen in der Aula der Volksschule statt. Der 
neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Obfrau:	 Annemarie Freigaßner
Stv:	 Monika Feldbaumer
Kassier:	 Harald Wachter
Stv:	 Jasmin Bräuer
Schriftführerin:	 Kerstin Maurer
Stv:	 Irmgard Schmid

Elternverein der Volksschule Seckau 
An dieser Stelle noch-
mals ein herzliches 
Dankeschön an unsere 
ehemalige Obfrau, Frau 
Sandra Karner. Danke, 
dass du in den letzten 
Jahren den EV so gut geleitet hast und es dadurch er-
möglichst hast, dass die Kinder vom Elternvereinun-
terstützt werden konnten.

Die Montag-Weckerlaktion wurde heuer auch etwas 
umgestaltet, und der EV unterstützt diese Aktion mit 
dem Ankauf von Butter, Marmeladen und Aufstrichen. 
Weiters haben wir wieder – so wie im vorigen Schul-
jahr - Bücher für die Schulbibliothek angeschafft. 
Ebenfalls werden die Kinder in diesem Schuljahr bei 
Projekten, sportlichen Veranstaltungen und Ausflü-
gen unterstützt.

Danke allen Eltern, die den EV mit ihrer tatkräftigen 
Mithilfe unterstützen, denn nur gemeinsam sind wir 
stark und können einiges bewirken.

Der Elternverein der Volksschule Seckau
wünscht allen Seckauerinnen und Seckauern 
noch eine schöne Adventzeit, 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes und gesundes neues Jahr.
Allen Kindern wünschen wir 
erholsame und schneereiche Ferien.

Eure Obfrau Annemarie Freigaßner
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Seckauer Kultur

Wir dürfen auf einen abwechslungsreichen kulturellen 
Sommer und Herbst zurückblicken:   

Eröffnungskonzert des 19. internationalen 
Gitarrenfestivals Seckau

Feinste Musik auf höchstem Niveau: Freunde der Gi-
tarrenmusik wurden beim Eröffnungskonzert des 19. 
internationalen Gitarrenfestivals mit wunderbaren 
Klängen verwöhnt. Höhepunkt des Abends war Flo-
rian Paliers CD-Präsentation „Colours“ mit beeindru-
ckenden Eigenkompositionen.

LUX AETERNA - Jeunesse Chor Linz

Ein Chorerlebnis der besonderen Art erlebten die 
zahlreichen Besucher beim Konzert des Linzer Jeu-
nesse Chores in der Basilika. Die Sängerinnen und 
Sänger überzeugten mit Homogenität, Präzision und 
gefühlvoller Interpretation. Ihr Chorleiter Wolfgang 
Mayrhofer spannte den Bogen von Alter Musik bis zur 
Moderne.

„Schluss mit Genuss?! Na sicher nicht!“- 
Kabarett mit Guggi Hofbauer

Für einen unterhaltsamen Abend sorgte Guggi Hof-
bauer mit ihrem Kabarettprogramm zum Thema „Ge-
nuss“. Mit kurzweiligen Gesangseinlagen und lustigen 
Sketches aus dem alltäglichen Leben strapazierte die 
sympathische Kabarettistin die Lachmuskeln des Pu-
blikums.

Ein großer Dank ergeht nicht nur an alle kulturinteres-
sierten Seckauerinnen und Seckauer für den Besuch 
unserer Veranstaltungen, sondern auch an die Ge-
meinde sowie an alle Institutionen (Jugendgästehaus, 
Hofwirt, Abtei Seckau), die uns bei unserer Arbeit mit 
Räumlichkeiten und Infrastruktur unterstützen.

Abschließend möchten wir unser Jahresprogramm 
für 2020 vorstellen und darauf aufmerksam machen, 
dass alle Seckauerinnen und Seckauer bis zum vollen-
deten 18. Lebensjahr freien Eintritt zu all unseren Ver-
anstaltungen haben. Das Jahresabo kann zu einem 
Preis von 90€ erworben werden (E-Mail an: seckau-
kultur@gmx.at). 

Freitag, 07.02., 19 Uhr: Graz Chamber 
Brass - „Brassicals“ - Kaisersaal 
Brassicals - Musicalklassiker im Brass-Sound: Dolly, 
Maria, Katzen, Löwen und sogar ein Phantom sind 
Stars auf Musicalbühnen in aller Welt. Die kraftvollen 
Melodien und einfühlsamen Balladen, die von ihnen 
erzählen, werden zusammen mit Brassklassikern das 
Publikum begeistern.

Samstag, 07.03., 19 Uhr: Peter Mayer Hof-
kapelle - Hofwirt 

Die Peter Mayer Hofkapelle ist verrückt, nachdenklich, 
lustig und tiefgründig. Die vier Vollblutmusiker Peter, 
Nora, Andi und Michl vereinen traditionelle österrei-
chische Klänge und Jazz zu „neuer österreichischer 
Volksmusik“.
Sie passen in keine Schublade und kreieren mit ihrer 
Musik einen frechen Sound der Lebensfreude.
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Donnerstag, 16.04., 19 Uhr: Chorkonzert 
des Abteigymnasiums - JUFA Seckau

Das Abteigymnasium Seckau lädt zu einem spannen-
den Konzert mit vielfältiger Literatur: Der Oberstufen-
chor bringt von seiner Romreise berühmte geistliche 
Chorwerke verschiedener Epochen mit. Der Unter-
stufenchor präsentiert ein Kurzprogramm, das er für 
die Teilnahme am heurigen Landesjugendsingen ein-
studiert hat. Freuen Sie sich auf einen abwechslungs-
reichen und stimmgewaltigen Abend!

Vorschau auf das Kulturprogramm der 
zweiten Jahreshälfte 2020:

•	 Samstag, 25.07., 19 Uhr: Eröffnungskonzert der 20. 
Internationalen Seckauer Gitarrenwoche - Kaiser-
saal

•	 Freitag, 02.10., 19 Uhr: Vokalensemble Turn On - Hof-
wirt

•	 Freitag, 16.10., 19 Uhr: Lesung mit Christian Klinger - 
Konditorei Regner

•	 Freitag, 06.11., 19 Uhr: Streichquartett Vorraber - Kai-
sersaal

•	 Samstag, 21.11., 19 Uhr: Gloggi & Schicho - „Schluss-
pfiff“ - JUFA

•	 Sonntag, 06.12., 15 Uhr: Seckauer Advent - Basilika

Vorverkaufskarten für unsere Veranstaltungen sind 
am Gemeindeamt Seckau sowie in der Buch- und 
Kunsthandlung der Abtei erhältlich. Reservierungen 
können unter seckau-kultur@gmx.at vorgenommen 
werden. Nähere Informationen gibt es unter
www.seckau-kultur.at. 

Brassicals - Rechte bei Graz Chamber Brass
Peter Mayer Hofkapelle - fotografiert von michaelawiesinger.com
Chorkonzert - fotografiert von Angela Pichler
Magic Clemento - fotografiert von Christian Weindl
Seydou Traoré & Ensemble Humanité – Rechte bei Ensemble Humanité

Sonntag, 17.05., 15 Uhr: Magic Clemento - 
Zaubershow für Jung & Alt - JUFA 

Spaß und Spannung ver-
spricht die Zaubershow 
des erst 14-jährigen Cle-
mens Weindl aus Weiß-
kirchen, der sich seit 
Jahren intensiv mit Zau-
berei und im Besonde-
ren mit Kartentricks be-
schäftigt. Der mehrfache 
Preisträger der Don Bosco Zaubershow in Graz bringt 
ein buntes Programm aus Gimmick-Magie und Kar-
tentricks. Im Anschluss wird das Familienprogramm 
durch eine Kinderdisco mit Christian Weindl (DJ) und 
der angehenden Bafep-Absolventin Katharina Pichler 
(Tanzanimation) abgerundet.

Freitag, 29.05., 19 Uhr: Seydou Traoré & 
Ensemble Humanité - Hofwirt

Seydou Traoré aus Burkina Seydou Traoré & Ensemb-
le Humanité Faso singt Eigenkompositionen in seiner 
Muttersprache Bamaná mit kraftvoller, ausdrucks-
starker Stimme und begeistert auch als Musiker auf 
traditionellen westafrikanischen Instrumenten. Zu-
sammen mit drei kongenialen steirischen Musikern 
hat er einen unwiderstehlichen Sound mit Elementen 
aus Jazz, Folk und World Music kreiert.

Wir wünschen Ihnen besinnliche und ruhige 
Weihnachten sowie Glück und Gesundheit für 
das kommende Jahr! 

Für den Verein
Obfrau Margret Held
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Musikverein Seckau
Der Musikverein Seckau kann für das sich dem Ende 
neigenden Jahr 2019 durchaus erfreulich Bilanz zie-
hen.  Wie bereits in der Sommerausgabe des Gemein-
deblattes angekündigt, fand zum Abschluss der ersten 
Jahreshälfte das Bezirkstreffen des Blasmusikbezirkes 
Knittelfeld in der Gaal mit Marschwertung statt. Für 
den Musikverein Seckau ein überaus erfreuliches Er-
eignis, konnten wir doch bei der besagten Marschwer-
tung in der Stufe D eine beachtliche Leistung mit einer 
Punkteanzahl von 89,74 erreichen. Das war in der Stufe 
D die höchste Punkteanzahl des Tages, dies mussten 
auch unsere Mitbewerber aus dem Bezirk staunend 
zur Kenntnis nehmen.
Vor der Sommerpause waren wir bei unserem Musi-
kerkollegen Peter Feldbaumer zur Feier seines 50. Ge-
burtstages auf seiner Hütte in Greith eingeladen, wo 
wir selbstverständlich auch musikalisch gratulierten. 
Wie bereits im Vorjahr gestalteten wir auch heuer 
wieder im Rahmen des Kinder-Ferienprogrammes 
gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr einen 
Nachmittag unter dem Motto „Spiel und Spaß mit der 

Feuerwehr und dem Musikverein“. Dabei konnten in-
teressierte Kinder unsere Instrumente kennenlernen 
und ausprobieren.
Im August fand das Bierfest der Landjugend Seckau 
statt, bei dem wir mitwirkten. Weiters durften wir un-
serer Musikerkollegin Katrin Ehgartner zur Hochzeit 
gratulieren, die am 31. August stattfand. Wir wünschen 
dem Brautpaar alles Gute für die Zukunft. 
Die Sommerpause fiel für uns heuer generell sehr kurz 
aus, da wir bereits im August wieder mit der Proben-
arbeit für unser Wunschkonzert am 26. Oktober be-
gonnen haben. 
Wie alle Jahre wirkten wir auch heuer wieder beim Ern-
tedankfest in Seckau mit, Anfang Oktober umrahmten 
wir den Bieranstich beim Oktoberfest der Fam. Offen-
bacher.
Nach zahlreichen Probenstunden und Hausbesuchen 
bei der Seckauer Bevölkerung war es schließlich, wie 
bereits erwähnt, am 26. Oktober soweit und der Hö-
hepunkt unseres heurigen Vereinsjahres, das Wunsch-
konzert in der Alpeneventhalle, fand statt.

 

Mehr Informationen unter www.wieser-arch.at 

Wir wünschen frohe Weihnachten und alles Gute für 2020!
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Unser großer Dank gilt der Bevölkerung von Seckau, 
die unsere Musiker bei den Einladungen sehr freund-
lich aufgenommen hat und mit Ihren Wünschen und 
Spenden einen wichtigen Anteil am Bestehen des 
Musikvereines hat. Eine große Freude war es auch 
für uns, dass so viele Gäste unserer Einladung folg-
ten und wir das Konzert in einer voll gefüllten Alpen-
eventhalle präsentieren konnten. Neben dem Musik-
verein wirkten noch das Jugendblasorchester sowie 
die Seckauer Vielharmoniker unter der Leitung von 
Johann Rinner mit, die ebenfalls einen großen Anteil 
am gelungenen Abend hatten. Im Anschluss spielten 
schließlich die 5 Obersteirer zur Unterhaltung auf. Ein 
großer Dank gebührt auch dem Moderator Karl Hirt-
ler, der kurzfristig eingesprungen ist. Im Rahmen des 
Wunschkonzertes wurde unseren Jungmusikern Mat-
thias Kirchner und Tobias Pripfl der Jungmusikerbrief 
überreicht, und sie wurden offiziell in den Musikverein 
aufgenommen.
Das Wunschkonzert war auch das vorläufig letzte un-
serer langjährigen Kapellmeisterin Birgit Feldbaumer, 
die sich in die Babypause verabschiedet. Der bisheri-
ge Stellvertreter Martin Stocker übernimmt nun den 
Dirigentenstab und wird die kommenden Jahre für die 
musikalische Leitung verantwortlich sein.
Zum Jahresende hin  fand wie jedes Jahr das Totenge-
denken des ÖKB Seckau statt, bei dem wir die heilige 
Messe und die Heldenehrung umrahmten. Außerdem 

waren wir noch bei der Bezirksjahreshauptversamm-
lung des ÖKB, die dieses Jahr in Seckau stattfand, im 
Einsatz.
Abschließend wünschen wir allen Gönnern und 
Freunden des Musikvereines sowie der gesamten Be-
völkerung ein besinnliches Weihnachtsfest sowie viel 
Glück und Gesundheit für das Jahr 2020.

Turmblasen

Die Turmbläsergruppe des Musikvereines Seckau 
lädt auch heuer wieder zum traditionellen „Turm-
blasen“ am Heiligen Abend mit Beginn um 17:00 
Uhr beim Färberkreuz ein.
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Gothia

Liebe Seckauerinnen und Seckauer!
Im letzten Jahr war wieder einiges los bei der Gothia.
Ein Höhepunkt des letzten Halbjahres war sicher der 
Pennälertag in Leoben, die Hauptversammlung unse-
res Verbandes, an dem wir zahlreich teilnahmen und 
viele Freunde aus anderen Verbindungen aus ganz 
Österreich in der Obersteiermark willkommen hießen. 
Nach einem feierlichen Umzug durch Leoben und 
dem festlichen Hochamt mit Bischof Dr. Krautwaschl 
wurde in der Sporthalle Leoben ein feierlicher Kom-
mers mit über 1000 Besuchern und zahlreichen Ehren-
gästen aus Kirche, Politik und Wissenschaft gefeiert. 
Auch zu unserem 48. Stiftungsfest fanden sich viele 
Gäste auf unserer Bude ein. Am 13. September fanden 
wieder die alljährlichen Seckauer Gespräche unter 
dem Thema „Ethik zu Beginn und am Ende des Le-
bens“ statt.  Im Rahmen dieser Veranstaltung führten 
wir einen Gräberbesuch bei unseren verstorbenen 
Mitgliedern durch. 

Zur Würdigung des Tages der UN-Menschenrech-
te am 10. Dezember wurde in Zusammenarbeit mit 
mehreren Vereinen und dem Bundesheer ein wissen-
schaftlicher Abend zum Thema „UN-Menschenrechte 
GESTERN – HEUTE – MORGEN“ abgehalten. Der Infor-
mationsoffizier Hauptmann Mag. (FH) Ing. Roland Ko-
benz referierte in anschaulicher Art über dieses The-
ma, das anschließend noch bei einem gemütlichen 
Gedankenaustausch weiter besprochen wurde. Ein 
wirkliches Highlight für unsere Verbindung fand am 
15. Dezember statt, wo wir Bundesbruder Mag. Mar-

kus Schöck zur Diakon-Weihe in der Seckauer Basilika 
begleiten durften.

Weil in der öffentlichten Meinung derzeit immer wie-
der über das in Studentenliederbüchern vorkom-
mende Lied “Es lagen die alten Germanen” zu lesen 
ist, bedarf es hierzu abschließend ein paar sachlicher 
Feststellungen:
Da dieses Lied in katholischen Verbindungen seit 
Jahren nicht mehr gesungen wird, wurde es in den 
Neuausgaben unserer Liederbücher auch nicht mehr 
abgedruckt. Wenn jetzt in manchen Beiträgen den 
katholischen Verbänden eine Nähe zum Rechtsext-
remismus unterstellt wird, kann dies nur als grotesk 
bezeichnet werden. 
Unser Verband hat unter den Nationalsozialisten ex-
trem gelitten. Viele Buden (Vereinslokale) wurden 
noch in der Nacht zum 12. März 1938 gestürmt, das 
Inventar von den Nazihorden vernichtet und unser 
Verband und seine Verbindungen verboten. Viele Kar-
tellbrüder wurden von den Nazis ermordet, wurden in 
Konzentrationslager und Gefängnisse gesperrt und 
dort gefoltert und misshandelt. Andere verloren ihre 
Anstellungen, wurden ihrer Heimat verwiesen oder 
mussten andere Drangsalen der Nazis erdulden.
Wir bleiben unseren Werten treu, lassen uns nicht mit 
Nazis und Burschenschaften in einen Topf werfen und 
grenzen uns weiterhin vehement von Rechtsextremis-
mus und Rassismus ab!
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie bei einer unserer 
Veranstaltungen begrüßen können!

Familie Feldbaumer & Puster
Marktstraße 42 | A-8732 Seckau 

Tel.: +43 (0) 3514 5247 | Fax: DW 4
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Gasthof zur Post
Wir wünschen allen Seckauerinnen und Seckauern frohe Weihnachten und alles Gute für 2020!
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Seckauer Gespräche

 
 
 
 
 
 

  Bauunternehmen 
                  Hartleb GmbH&CoKG 
 

         St. Marthastraße 10,  8733 St. Marein-Feistritz 
            Tel: 03515/ 4393, Fax: 03515/4393-31       
          www.hartleb-bau.at    hartlebbau@aon.at 

 
 
 
 
 
 
 
  

Ethik am Beginn und am Ende des Lebens

Im November 2018 verkündete ein chinesischer For-
scher, er habe das Erbgut von Babys so verändert, 
dass sie immun gegen das Aidsvirus seien. Demnach 
waren Zwillinge mit künstlicher Befruchtung gezeugt 
und ihr Erbgut mit der Genschere verändert worden. 
Diese erstmals am Menschen angewandte Methode 
hätte das Zeug, die Welt, wie wir sie bisher kennen, zu 
verwandeln, es könnten die Menschen in Über- und 
Unterarten geteilt werden; der Mensch würde versu-
chen, sich an die Stelle Gottes zu setzen und die Rolle 
des Schöpfers zu übernehmen (Harari, Homo Deus).
Was bedeutet das für die Wissenschaft, für die Rolle 
der Ethik in der Wissenschaft, für die menschliche 
Existenz? Was bedeutet dieser Eingriff in das Erbgut 
des Menschen für die Zukunft der Menschheit?
Diese Fragen wurden bei den diesjährigen Seckauer 
Gesprächen erörtert.
Univ. Prof. Dr. Walter Schaupp, Leiter des Instituts für 
Moraltheologie an der Universität Graz und u.a. Mit-
glied der Bioethikkommission im Bundeskanzleramt, 
bereitete das Thema sehr vielfältig und spannend auf.
So erörterte er beispielhaft die Spannung und das 

Problem von Freiheit und 
Zwang. In Zeiten zuneh-
mender Liberalisierung 
würden der Zwang zur 
Leistungssteigerung, so-
zialer Druck und die Ent-
wicklung des „perfekten 
Kindes“ zunehmen. Derartige neue Anspruchshaltun-
gen würden zu einem Verlust an Orientierung führen.
In seiner Einleitung zum Thema wies Georg Petek-
Smolnig, der Geschäftsführer der Gesellschaft zur 
Erinnerung an Pater-Laurentius-Hora, die diese Ge-
spräche organisiert, auf die in der Wissenschaft dis-
kutierte Frage hin, ob solche Eingriffe in die mensch-
liche Keimbahn aus prinzipiellen Gründen verboten 
sein sollten oder nicht. Forscher und Bioethiker sind 
sich darüber noch nicht einig. Die europäische Ge-
sellschaft für Humangenetik etwa ließ kürzlich ver-
lauten, dass kategorische Einwände aus ihrer Sicht 
nicht überzeugend seien. Doch bei dieser Frage gehe 
es nicht nur um ethisches Verhalten im Zusammen-
hang mit der Geburt eines Menschen, sondern in glei-
cher Weise auch um das Thema eines würdevollen 
Todes. Prof. Schaupp erläuterte dazu das Ethos der 
Kirche. Dieses sage ein Ja zur Behandlungsbegren-
zung am Lebensende sowie zu einer kompromisslo-
sen Schmerzbekämpfung. Aber ebenso beinhaltet es 
ein klares Nein zum assistierten Selbstmord und zum 
Tod auf Verlangen. 
Die Teilnehmer zeigten sich sehr angetan vom Thema 
und den Ausführungen von Professor Schaupp und 
rundeten diese Gespräche durch intensive Diskus-
sionsbeiträge ab.
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„
Interdisziplinäre Frühförderung und Familienbegleitung  

Unsere Tätigkeitsfelder sind: 

Unsere Angebote konzentrieren sich auf:

So arbeiten wir:

Ziele der Förderung sind:

In der Frühförderung sollen die Stärken und Fähigkeiten 
des Kindes in allen Bereichen unterstützt und die Entfaltung 
seiner Entwicklungspotentiale angeregt werden:

 » Einzelförderung zu Hause 
 » Entwicklungspsychologische Beratung
 » Elternberatung bei allen Fragen zu Entwicklung und Erziehung ihres 

Kindes
 » Beratung der Eltern bei der Wahl eines geeigneten Kindergartens 

oder der geeigneten Schule für ihr Kind
 » Vorbereitung des Kindes auf den Wechsel von einer Lebenswelt 

in eine andere Lebenswelt (z.B. Elternhaus – Kindergarten, 
Kindergarten – Schule)

 » Unterstützung und Beratung bei der Annahme und Verarbeitung der 
Grundproblematik des Kindes

 » Förderung des Kindes gemäß der Förderplanung 
 » Vermeidung von sekundären Beeinträchtigungen
 » Minimierung der primären Einschränkung 
 » Entlastung der Familie, Hilfestellung bei der Annahme der 

Beeinträchtigung, Aufbau von Perspektiven 
 » Schnittstellenarbeit (mit Ärzten, Therapeuten, Institutionen, etc.)

 » Im Rahmen einer ganzheitlichen Betrachtung der kindlichen 
Persönlichkeit orientiert sich unser Handeln an den Stärken 
der Kinder, an deren Bedürfnissen und ihrem individuellen 
Entwicklungsstand.

 » Die Therapieeinheiten werden bei der Bezirkshauptmannschaft 
beantragt (wir sind gerne bei der Antragstellung behilflich) und 
sind kostenlos. Für darüber hinausgehende Leistungen fallen 
Kosten an. 

 » ist eine Leistung aus dem Steiermärkischen Behindertengesetz für 
entwicklungsverzögerte, beeinträchtigte oder verhaltensauffällige 
Säuglinge, Kleinkinder und Kinder bis zum 6. Lebensjahr. 

 » ist ein mobiler Dienst der Lebenshilfe Region Judenburg, der 
Zuhause in der vertrauten, familiären Umgebung des Kindes 
stattfindet.

 » Auffälligkeiten zu reduzieren und gleichzeitig die Gesamtpersönlichkeit 
und die eigenen Ressourcen des Kindes zu stärken. Die Entwicklung 
von Selbstständigkeit, eigener Handlungskompetenz und Autonomie 
steht dabei immer im Mittelpunkt.

 » Die bestmöglichste Integration des Kindes in sein soziales 
Lebensumfeld. Hier arbeiten wir eng mit anderen Institutionen, wie 
zum Beispiel dem Kindergarten, zusammen.

 » Weitere Ziele sind bei Bedarf die Stärkung der Eltern-Kind-Bindung 
oder die Stärkung der Geschwisterbeziehungen.

 » Spieletherapie
 » Wahrnehmungsförderung
 » ganzheitliche Entwicklungsbegleitung 
 » kreatives Gestalten 
 » Förderung der Psychomotorik 
 » visuelle und auditive Förderung
 » musisch-rhythmische Einheiten
 » Aufmerksamkeits- und Konzentrationstraining
 » Verhaltensmodifikation
 » Entspannungstechniken 
 » basale Kommunikation 

Interdisziplinäre 
Frühförderung und Familienbegleitung

So finden Sie uns:

Ihre Ansprechpartnerin:

Lebenshilfe Region Judenburg
Herrengasse 23
8750 Judenburg
(ehem. Wirtschaftskammer)

Monika Teichmann
Frühförderung

Mobil: +43  (0)664 8591884
Mail: m.teichmann@lebenshilfe-judenburg.at

Impressum
Herausgeber: Lebenshilfe Region Judenburg Gemeinnützige GmbH
St. Christophorusweg 15 | 8750 Judenburg
www. lebenshilfe-judenburg.at 10

/2
01

9

Telefonische Erreichbarkeit und Terminvereinbarung:
Mo, Di: 08.00 - 10.00 Uhr | Mi, Do: 12.00 - 14.00 Uhr
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Lebenshilfe
Frühförderung: Neues Angebot der
Lebenshilfe Region Judenburg 
Wenn ein Kind in seiner Entwicklung verzögert ist oder 
Auffälligkeiten zeigt, kann eine rechtzeitige Frühförde-
rung mögliche Folgen häufig mildern oder beheben. 
Seit Oktober bietet die Lebenshilfe Region Judenburg 
die Leistung „Interdisziplinäre Frühförderung und Fa-
milienbegleitung“ an.
Interdisziplinäre Frühförderung und Familienbeglei-
tung ist eine Leistung aus dem Steiermärkischen 
Behindertengesetz für entwicklungsverzögerte, be-
einträchtigte oder verhaltensauffällige Säuglinge, 
Kleinkinder und Kinder bis zum 6. Lebensjahr. „Be-
troffene Eltern und Familien können sich ab sofort 
bei uns melden. Die Therapieeinheiten sind kostenlos 
und sind bei der jeweiligen Bezirkshauptmannschaft 
zu beantragen“, so Monika Teichmann, zuständige 
Mitarbeiterin der Lebenshilfe Region Judenburg. Die 
Frühförderung findet bei den Familien zuhause in 
der vertrauten Umgebung des Kindes statt. „Im Rah-
men einer ganzheitlichen Betrachtung der kindlichen 
Persönlichkeit orientiert sich unser Handeln an den 

Stärken der Kinder, an deren Be-
dürfnissen und ihrem individuellen 
Entwicklungsstand“, erklärt Teich-
mann weiter. 
In der Frühförderung sollen die Fä-
higkeiten des Kindes in allen Be-
reichen unterstützt und die Entfal-
tung seiner Entwicklungspotentiale angeregt werden. 
Dabei werden die unterschiedlichsten Maßnahmen 
angewandt: Spieltherapie,  Entspannungstechniken, 
musisch-rhythmische Einheiten sind nur einige da-
von. „Wir führen aber nicht nur Therapien durch, wir 
beraten auch Eltern bei Fragen zur Entwicklung und 
Erziehung des Kindes, bei der Wahl eines geeigneten 
Kindergartens oder einer Schule, und wir sind Schnitt-
stelle zu Ärzten und anderen Institutionen.
Kontakt:  Monika Teichmann
Frühförderung Lebenshilfe Region Judenburg
Mobil: +43 (0)664 8591884
Mail: m.teichmann@lebenshilfe-judenburg.at
Adresse: Herrengasse 23, 8750 Judenburg
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ÖKB Ortsverband Seckau

Vom 04. - 07. Februar nahm Obm. u. LdEhrenMtgl. 
Lorenz Höbenreich an der Gedenkreise des ÖSK 
zum 155. Oeverseegedenken nach Glücksburg bei 
Flensburg, Schleswig Holstein und bei einen Besuch 
in Dänemark teil. In Ebeltoft in Dänemark wurde die 
letzte noch erhaltene Fregatte „JYLLAND“ von der 
Seeschlacht bei Helgoland besichtigt. Weiters waren 
wir bei den Sankelmarker Europagesprächen zum 
Thema „Alte Grenzen, Neue Grenzen, wieviel Grenze 
braucht das deutsch-dänische Miteinander“ dabei. 
Am dritten Tag, der trotz Regen mit einem Platzkon-
zert der „Artillerie-Traditionskapelle Von der Groeben 
aus Feldbach“ am Südermarkt begann, wurde der Oe-
verseegedenkmarsch nach Bilschau ca. 7 km bis zum 
Deutschen Denkmal im Walde, zum Dänendenkmal 
und zum Österreichdenkmal, wo die Landtagspräsi-
dentin Bettina Vollath eine Gedenkrede hielt, durch-
geführt. Am 4. Tag fuhren wir 18 Stunden mit dem Bus 
wieder zurück nach Österreich.
Unser Kam. Hermann Bräuer feierte seinen 70. Ge-
burtstag.
Im März fand eine Angelobung in Zeltweg mit 10 Fah-
nen und 39 Kameraden statt. Es wurden ca. 320 Re-
kruten vom Einrückungstermin Februar 2019 aus dem 
Überwachungsgeschwader aus Zeltweg u. Hörsching, 
vom Kommando Logistik aus Wien, Niederösterreich 
u. Salzburg, Luftunterstützungsgeschwader aus Lan-
genlebarn, Wr.Neustadt und Hörsching und von der 

Flugbetriebskompanie Aigen/Ennstal angelobt. Die 
Angelobung wurde von der Militärmusik Steiermark 
umrahmt. Das Kommando vom ÖKB hatte unser 
LdEMtgl. BezKdt. u. Kdt. Vzlt. i.R. Peter Pripfl.
Bei der Aktion „Saubere Steiermark“ Frühjahrsputz 
nahmen einige Kameraden des ÖKB-Seckau teil.
Im Mai nahmen wir beim Kosakengedenken des 
HVÖ-Stmk. in Judenburg mit der Fahne und 3 Kam. 
teil. Die Gedenkfeier mit Kranzniederlegung und Ge-
denkansprachen beim Gedenkstein fand zum 74. Mal 
bei der Murbrücke in Judenburg statt, und es wurde 
der Gräueltaten des 2. Weltkrieges gedacht. 1945 im 
April wurden zigtausende Kosaken mit Frauen und 
Kindern der Sowjetunion ausgeliefert. Hunderte Kosa-
ken sprangen in den Tod, um der Auslieferung zu ent-
kommen. An der Feier nahmen 11 Fahnen mit über 50 
Kameraden bzw. Mitgliedern und einigen Ehrengästen 
teil. Dem Kam. Friedrich Zweytick konnten wir zum 
75er gratulieren.
Am 01. Juni nahmen 5 ÖKB-Ortsverbände mit Fahnen 
und ca. 50 Kameraden bei der Einweihung des    Rüst-
hauses und des versetzten Kriegerdenkmals in der 
Glein teil. Die Einweihung fand mit Feuerwehrkurat 
P. Gabriel, DI Mag. Maximinius Reiterer, mit vielen Eh-
rengästen, Feuerwehr- u. ÖKB Kameraden statt. 
   Ebenfalls im Juni nahmen einige Kameraden und die 
Fahnenmutter von Seckau an der Landeswallfahrt in 
Mariazell teil, wo LdKdt. Alois Fötsch an den Präs. des 
BdV Ludwig Bieringer – 53 Fahnen mit 720 Kameraden 
meldete. Zelebranten der Festmesse waren der Mili-
tärdekan Dechant Mag. Dr. Christian Thomas Rachlé, 
Landeskurat Militärsuperior a.D. KonsRat Mag. Wolf-
gang Koschat und der neue Superior von Mariazell 
Pater Michael Staberl. Anschließend fand die Ge-
denkfeier beim Friedensdenkmal hinter der Basilika 
statt. Zahlreiche Ehrengäste waren anwesend, bei der 
Kranzniederlegung schoss der Kanonenzug von Guß-
werk mit der großen Kanone. Unser treuer Kamerad 
Kurt Haber feierte im Juni seinen 70. Geburtstag in 
Seckau und unser Schiedsgerichtmitglied Karl Eder 
mit seiner Gattin Renate das Fest der Goldenen Hoch-
zeit.
Ende Juni fand im Schlosshof Wasserberg in der Gaal 
die Angelobung von 228 Rekruten vom Einrückungs-
termin Juni 2019 vom Überwachungsgeschwader aus 

Österreichische Gedenkstätte Foto-Oeversee in Flensburg, 
Schleswig-Holstein  am 06. Februar 2019 (2019-1 BJHV)   „Sie-
gend fanden sie  im Kampfe hier den Heldentod am 6. Februar 
1864 den tapferen Waffengefährten das k.u.k. österreichische  6. 
Armee – Corps“   � (Foto Obm. Höbenreich Lorenz)
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Zeltweg und Hörsching, von der Flugbetriebskompa-
nie Aigen/Ennstal und vom Jägerbataillon 24 aus Ost-
tirol statt. Der ÖKB–Bezirksverband Murtal-Knittelfeld 
nahm mit 7 OV, darunter Seckau mit 10 Kam., der BV-
Judenburg mit 2 OV, der LdFhr. Helmut Hasenburger 
mit der Landesfahne, das FJB 9 und der Militäror-
den Ritter von Delo mit Fahnen teil. Gesamt waren 
11 Fahnen mit insgesamt über 75 ÖKB-Kameraden 
u. Traditionsmitgliedern bei der Angelobung in der 
Gaal anwesend. Die Militärmusik spielte den „Großen 
Österreichischen Zapfenstreich“. 
Anfang Juli konnten wir unserem Kam. Willibald Ei-
senbeutel zu seinem 80. Geburtstag gratulieren.

Bei der 17. ÖKB Bezirksandacht in der Tremmelbergkir-
che nahmen über 30 Kameraden teil. 
Der August begann mit der Gratulation zur Silbernen 
Hochzeit von Johann u. Melitta Höbenreich. Kranken-
besuche bei Fahnenpatin Karoline Feldbaumer und 
Kam. Johann Glatz beendeten den August.
Im September konnten wir Johann Feldbaumer zum 
80er und unserem Protektor Hubert Moßhammer 
zum 75er gratulieren.
Eine Abordnung von Seckau war beim Begräbnis von 
Kam. Georg Kleinferchner in Kobenz anwesend.
Foto-ÖKB-Bezirkstreffen Ausgerückt sind wir im Sep-
tember zur Fahnenweihe des OV-Kobenz und dem 
ÖKB-Bezirkstreffen. Es waren 12 Verbände mit Fahnen 
und ca. 130 ÖKB-Kameraden, davon 7 aus Seckau so-
wie die Musikkapelle Kobenz anwesend. 
Ebenso im September nahmen wir bei der Komman-
doübergabe des Fliegerabwehrbataillons 2 von Oberst 
Edwin PEKOVSEK MSD an Obstlt. Ewald PAPST MA in 
der Kaserne Hinterstoisser in Zeltweg teil. Der ÖKB–
Bezirksverband Murtal-Knittelfeld nahm mit 6 OV, 
darunter Seckau mit 4 Kam. und der BV-Judenburg 
mit 4 OV teil. Gesamt waren 7 Fahnen mit 42 ÖKB-
KameradenInnen und zahlreichen Ehrengästen anwe-
send. Die Militärmusik Steiermark mit Kplm. MMag. 
Hannes Lackner umrahmte die Kommandoübergabe 
musikalisch. Der Kommandant d. Überwachungsge-
schwaders Oberst Franz Six aus der Gaal wurde zum 
neuen Kasernenkommandanten von Zeltweg er-
nannt.	
Am 12. Oktober nahmen unser Kdt. Vzlt. i.R. Peter 

ÖKB-Bezirkstreffen am 21. September 2019  (2019-3 BJHV) Foto-
ÖKB-Bezirkstreffen. Die Seckauer Kameraden mit der Fahne 
-  V.l.: Kam. Willibald Eisenbeutel sen., Obm. Lorenz Höbenreich  
Taferlträger Jan Fledl/Kobenz, FO KassStv. Johann Wachter jun.,  
Spl. Anton Friedl, Fhr. u. Spl. Josef Friedl   FO Kam. Johann Küh-
weider u. Kameraden von anderen OV 
�  (Foto Lorenz Höbenreich)

Angelobung in der Gaal am 28. Juni 2019  (2019-2 BJHV) Fo-
to-ÖKB-Angelobung-Gaal. Die angetretenen Soldaten und die 
ÖKB-Abordnung -  1.Reihe v.l.: BezKdt. Peter Pripfl, LdFhr. Hel-
muth Hasenburger,    Fhr. Josef Friedl/Seckau, Fhr. St.Marein-
Feistritz, Fhr. Max Hengster/Spielberg, Obm. Maximilian Mühlt-
haler, Rudolf Anhammer/Gaal, Johann Reumüller u. BOStv. 
Friedrich Puster, daneben die Abordnungen des FJB 9 und Ritter 
von Delo�   (Foto Lorenz Höbenreich)

ÖKB-Bezirkstreffen am 21. September 2019  (2019-3 BJHV) Foto-
ÖKB-Bezirkstreffen. Die Seckauer Kameraden mit der Fahne 
-  V.l.: Kam. Willibald Eisenbeutel sen., Obm. Lorenz Höbenreich  
Taferlträger Jan Fledl/Kobenz, FO KassStv. Johann Wachter jun.,  
Spl. Anton Friedl, Fhr. u. Spl. Josef Friedl   FO Kam. Johann Küh-
weider u. Kameraden von anderen OV (Foto Lorenz Höbenreich)
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Pripfl und Obm. Lorenz Höbenreich an der Geden-
kreise des Österr. Schwarzen Kreuzes zum k.u.k Mi-
litärfriedhof Sternthal/Strnisce in Slowenien teil. Wir 
besichtigten bei einer Stadtführung Pettau/Ptuj, die 
älteste Stadtgemeinde Sloweniens und Hauptstadt 
des ehemaligen Herzogtum Untersteiermark. Am 
Nachmittag fand die Gedenkfeier für die k.u.k. Sol-
daten und Kriegsgefangenen am k.u.k Militärfriedhof 
Sternthal/Strnisce statt, bei der die „Artillerie-Traditi-
onskapelle Von der Groeben aus Feldbach“ und der 
Traditionsverband der k.u.k. Feldjäger Bataillon Nr. 9 
mitwirkten. Das ÖSK beabsichtigt, entsprechende Re-
stituierungsmaßnahmen zu setzten, da von den Grab-
steinen nichts mehr vorhanden ist und nur mehr die 
Eingangstore und eine Kapelle existieren.
Im Oktober konnten wir unser unterstützendes Mit-
glied Ilse Peinhaupt zum 80er und unserem KdtStv. 
Bgm. i.R. Simon Pletz zum 70. Geburtstag gratulieren.
Anlässlich der Sammlung am Allerheiligentag für das 
Schwarze Kreuz möchte sich der Landesgeschäftsfüh-
rer der Steiermark, Oberst i. R. Dieter Allesch, bei allen 
Spendern und Sammlern (Kdt. Peter Pripfl, Spl. Josef 
Friedl, Johann Kühweider u. Obm. Lorenz Höbenreich) 
auf diesem Weg recht herzlich bedanken. Das gespen-
dete Geld kommt ausschließlich der Kriegsgräberpfle-
ge zu Gute. (Sammelergebnis heuer in Seckau: 560,40 
Euro).
Im November fand unsere Totengedenkfeier mit der 
Musikkapelle, mit Prior i. R. P. Johannes Fragner und 
BezObm. Ing. Harald Schlager statt. 
Weiters wurde am 17. November die 84.Bezirksjah-
reshauptversammlung des ÖKB Bezirksverbandes 
Murtal/Knittelfeld im JUFA in Seckau abgehalten. Bei 
dieser BJHV wurde unserem KdtStv. Bgm. i.R. Simon 
Pletz für seine hervorragenden Verdienste um den Ka-
meradschaftsbund das „Silberne Ehrenzeichen“ verlie-
hen. Foto-ÖKB-Ehrung Einige Landes- und Bezirkssit-
zungen wurden von Seckauer Funktionären besucht. 
Zwei Jubelpaaren, Johann u. Christiane Freigaßner u. 
Friedrich und Friederike Hopf, konnte der ÖKB zur Gol-
denen Hochzeit gratulieren. Der Ortsverband konnte 
bei seinen Ausschuss- bzw. Vorstandssitzungen wich-
tige Entscheidungen für die Zukunft treffen und auf 
ein positives Vereinsjahr zurückblicken.

Nun noch die sportlichen 
Tätigkeiten u. Erfolge: 

Bei den Seckauer Vereinsmeisterschaften im Eis-
stockschießen nahmen wir mit einer Moarschaft teil, 

wo wir mit Spl. Walter Feldbaumer, Kdt. Peter Pripfl, 
Spl. Jakob Kleemair, Spl. Johann Wachter jun. u. Kam. 
Rudolf Saubach mitschossen und den 17. Rang von 33 
Moarschaften erreichten. 
Die ÖKB–Bezirksmeisterschaft im Steirischen Eis-
stockschießen wurde auf den Eisbahnen in Lind aus-
getragen. Unsere Mannschaft mit den Eisschützen 
Spl. Jakob Kleemair, Spl. Walter Feldbaumer, Kam. 
Markus Freigaßner, Spl. Josef Friedl u. Kam. Rudolf 
Saubach erreichten beim Moarschaftsbewerb den 9. 
Rang mit 9 Pkt. u. 10 Reststöcken und beim Spangerl-
mannschaftsbewerb den 6. Rang mit 137 Spangerln.
Eine Seckauer ÖKB-Moarschaft nahm am 2. Februar 
beim Vereinsoffenen Vereinseisschießen des OV–
Zeltweg teil. 11 Moarschaften beteiligten sich am Tur-
nier, und Seckau erreichte mit Moar Kdt. Peter Pripfl 
und den Schützen Josef Friedl, Herbert Haberleitner, 
Markus und Johann Freigaßner den 7. Rang. 
Bei der Bezirksmeisterschaft im Zimmergewehr-
schießen verteidigten die Seckauer Schützen in der 
Mannschaftswertung erfolgreich den 1. Platz mit 
1.399 Ringen. In der Einzelwertung wurde o1. Günther 
Leitgeb mit 289 Ringen, o3. Erwin Breuer (286), o6. 
Günther Eichmann (281), 14. Matthias Putz (277) und 
27.Walter Putz (266).
Bei der ÖKB-Landesmeisterschaft im Zimmerge-
wehrschießen am 05. Mai 2019 in Oberzeiring war 
Seckau wieder sehr erfolgreich. Die Mannschaft mit 
den Schützen Günther Leitgeb, Erwin Breuer, Walter 
Putz und Günther Eichmann erreichten den 2. Platz in 
der Mannschaftswertung mit 1.210,1 Ringen von 12 ge-
werteten Mannschaften. Im Einzelnen wurden: Klasse 
1 – 03. Erwin Breuer mit 306,3 Ringen u. 15. Günther 
Eichmann mit 295,8 Ringen, in der Klasse 2 – 1. Gün-
ther Leitgeb mit 311,7 Ringen und damit Landessieger 
und 07. Walter Putz mit 296,3 Ringen.
Beim BezScharfschießen am 14. Juni 2019 am Tüpl-
Seetal nahmen 4 Kam. teil. Es wurde in der AK I – 21. 
Mjr. Martin Leitner mit 79 (639) Ringen (Ringanzahl 
zum Quadrat), 22. Josef Kokalj mit 78 (622) Ringen u. 
23.Hubert Pommer mit 77 (619) Ringen, in der AK II – 
08. SportRef. Johann Wachter jun. mit 80 (664) Ringen. 
In der Mannschaftswertung des Bezirkes erreichte Se-
ckau von 8 Mannschaften [die 4 besten Schützen des 
OV] den 8. Rang mit 2.544 Ringen.
Am 01. September fand das vierte Asphaltstockschie-
ßen der Seckauer Vereine statt. Die ÖKB Kameraden 
– SportRef. Johann Wachter, ObmStv. Johann Hasler, 
Spl. Jakob Kleemair, Spl. Josef Friedl u. Kam. Rudolf 
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Saubach erreichten von 26 Mannschaften den 09. 
Platz. Beim Mannschaftstaferlschießen erreichte die 
ÖKB-Mannschaft den 9. Rang mit 213 Taferln. Für das 
Taferlschießen waren ÖKB-Obm. Lorenz Höbenreich 
u. ObmStv. SR Friedrich Puster verantwortlich.
Am 28. September fand das ÖKB–Bezirkskegeln im 
Gasthaus-Cafe Glatz in Großlobming statt. In der 
Mannschaftswertung erreichten die Seckauer Keg-
ler von 11 gewerteten Mannschaften den 3. Platz mit 
160 Kegeln. In der Einzelwertung wurde 3. Spl. Herbert 
Haberleitner mit 39+31 Kegeln. Von Seckau kegelten 
in der Mannschaft die Kameraden SportRef. Johann 
Wachter, Josef Kokalj, Johann Pichler jun. und Johann 
Kühweider mit. Weiters kegelten Kam. Hubert Pom-
mer, Spl. Josef Friedl und Obm. Lorenz Höbenreich in 
der Einzelwertung.
Zu allen sportlichen Erfolgen gratulieren wir sehr herz-
lich und danken für das aktive Mitwirken im Verein 
unter dem ÖKB – Motto:

„ ÖKB-Sport kann sich sehen lassen  – 
ÖKB-Sport hat Zukunft.“

Nun einige wichtige ÖKB Vorankündigungen für das 
Jahr 2020: 

•	 Am Samstag, dem 18. Jänner 2020 wird in Seckau/
Sportheim das 34. Bezirks-Eisschießen ausgetragen.

•	 Am Sonntag, dem 01. März 2020 findet die 69. ÖKB-
Jahreshauptversammlung im Gasthof Puster statt.

•	 Am Sonntag, dem 12. Juli 2020 wird der ÖKB wieder 
eine Andacht in der Kalvarienbergkirche gestalten.

Für die Vereinsleitung: Protektor Hubert Mosshammer eh.; Ob-
mann Lorenz Höbenreich eh.  ~  ObmStv. u. Schriftf. Friedrich Pus-
ter eh.; ObmStv. Lorenz Hörbinger eh. ~ ObmStv. Johann Hasler eh. 
~ Kassier Günther Eichmann eh.; KassStv. u. Sportreferent Johann 
Wachter jun. eh.  ~ Milizreferent Harald  Gruber eh.; Kommandant 
Peter Pripfl eh.  ~ Bürgermeister i.R. u. KdtStv. Simon Pletz eh.

Zum Jahresende bedankt sich die Vereinsleitung bei allen Gönnern, Freunden und Kameraden für ihr 
Wohlwollen gegenüber dem Kameradschaftsbund und wünscht allen Freunden, Kameraden, 
Seckauerinnen und Seckauern eine besinnliche Adventzeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein friedvolles, aber vor allem ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020.
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Freiwillige Feuerwehr Seckau

Im folgenden Bericht möchten wir Ihnen einen kurzen 
Überblick über die Arbeit in den vergangenen Mona-
ten präsentieren: 

Einsätze

In der zweiten Jahreshälfte wurden wir zu mehreren 
Einsätzen gerufen. 
Dazu zählten z.B. Wirtschaftsgebäudebrände in Ko-
benz und in Bischoffeld, ein technischer Einsatz im 
landwirtschaftlichen Bereich, Unwettereinsätze in der 
Abtei und in der NMS Seckau sowie rund um den Zel-
lenplatz und mehrere Wassertransporte aufgrund von 
Wasserknappheit.                 

Bewerbe & Prüfungen

Die Atemschutzleitungsprüfung in Silber haben Mi-
chael Pommer, Daniel Feldbaumer, Josef Kokalj und 
Martin Regula, in Bronze Robert Jäger, Gregor Regner, 
Michelle Pregetter und Reinhold Kleemaier positiv be-
standen. 

Ausbildung

Zahlreiche Mitglieder unserer Feuerwehr besuchten 
auch heuer wieder diverse Ausbildungen in der Feuer-
wehrschule Lebring.
Den technischen Lehrgang 1 und 2 absolvierte Me-
lanie Gruber, den Jugendbetreuerlehrgang haben 
Michelle Pregetter und Sarah Pregetter positiv abge-
schlossen. Eine besondere Ausbildung für den siche-
ren Umgang bei Unfällen mit E-Autos haben Daniel 
Feldbaumer, Reinhold Kleemaier, Robert Jäger und 
Sascha Reiter erhalten. 

Als Krönung im heurigen Ausbildungsjahr konnten 
unsere Mitglieder Daniel Feldbaumer, Sascha Reiter, 
Michelle Pregetter, Sarah Pregetter und Melanie Gru-
ber erstmalig den Funkbewerb im Bereich Knittelfeld 
mit 1498 von 1500 Punkten überlegen gewinnen.        
Bei seinem ersten Funkbewerb erreichte Jungfeuer-
wehrmann Marvin Willibald in der Jugendwertung den 
hervorragenden 6. Platz.      
Zu diesen großartigen Erfolgen gratulieren wir unse-
ren teilnehmenden Mitgliedern sehr herzlich.

Jugend

Der diesjährige Bereichsjugendleistungsbewerb der 
als Vorbereitung für den Landesjugendbewerb in 
Mautern diente, fand in Neumarkt statt.
Bei dieser Gelegenheit konnte unser neues Mitglied, 
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Marvin Willibald, das bronzene Feuerwehrjugendleis-
tungsabzeichen erwerben.
Im August fand das Jugendlager unter großer Betei-
ligung aus den Bereichen Knittelfeld, Murau, Juden-
burg und Leoben in Zeltweg statt.         

Übungen

Damit wir jederzeit das Beste für die Bevölkerung von 
Seckau geben können, führen wir regelmäßige Übun-
gen durch.
Unter anderem fand eine übergreifende Räumungs-
übung in der Neuen Mittelschule, in der Volksschule 
und im Kindergarten statt. Diese Übung wurde in Ko-
operation mit den Feuerwehren der eingeschulten 
Gemeinden der NMS durchgeführt.
Eine weitere Räumungsübung wurde von der FF Se-
ckau im JUFA abgehalten.
Technische Übungen, bei denen Szenarien wie z.B. 
Verkehrsunfälle bei Fam. Sascha Reiter oder eine Men-
schenrettung aus einem Heukran bei Fam. Freigaßner, 
vlg. Pulvermacher, geübt werden, gehören ganzjährig 
zu unserem Ausbildungsprogramm.
Zum Abschluss des diesjährigen Übungsjahres- tradi-
tionell am 26. Oktober um 14.00 Uhr-  fand die Orts-
abschlussübung beim Anwesen unseres Kameraden 

Jürgen Klinkan hinter den Gärten statt. Bei dieser 
Schauübung für die Bevölkerung wurde mittels schwe-
ren Atemschutzes eine Menschenrettung aus einer in 
Brand geratenen Küche simuliert. Mithilfe einer Leiter 
wurde eine Person aus dem Obergeschoß gerettet. 
Zeitgleich mussten zwei Personen, die in einen Trak-
torunfall verwickelt waren, versorgt werden.         
Allen Familien, die verschiedenste Übungsplätze für 
uns zur Verfügung gestellt haben, sei herzlich gedankt!                  

Sport

Unsere Mitglieder Daniel Feldbaumer und Marvin Wil-
libald konnten das ÖSTA (Österreichisches Sport- und 
Turnabzeichen) erkämpfen. 
Eine Mannschaft der Feuerwehr nahm beim Asphalt-
stockturnier am 1. September in der Marktstraße teil. 

Wir gratulieren unseren Feuerwehrkameraden
Zum 80. Geburtstag: HFM Josef Regner sen.
Zum 70. Geburtstag: HFM Josef Friedl 
Zum 70. Geburtstag: Ehrenmitglied Simon Pletz
Zur Goldenen Hochzeit: ELM Karl und Renate Eder
Zur Hochzeit: OFM Norbert und Michelle Wachter
Zur Hochzeit: OLM Martin Regula und Katrin Ehgart-
ner - Regula

Um weiterhin das Feuerwehrwesen aufrecht erhal-
ten zu können, würde es uns freuen, wenn wir weitere 
Mädchen und Burschen ab 10 Jahren in unseren Rei-
hen begrüßen könnten.

Abschließend wünschen die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Seckau
eine schöne Adventzeit, frohe Weihnachten sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020! 
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ESC Regner

Vom Stockfieber erfasst und vom richtigen Winter-
wetter angetan, stürmten die Eisstocksportler wieder 
in Scharen auf das Areal der herrlichen Eissportanlage 
beim Sport- und Musikheim, um am traditionellen Ge-
meindeeisstockturnier teilzunehmen.

Alleine das 20. Gemeindeeisschießen für Seckauer 
Vereine, Clubs und Hobbymannschaften konnte 
wiederum mit 33 Moarschaften, unter ihnen sechs 
Damenteams und eine Jugendmannschaft, aufwar-
ten.

230 Eisschützen beim 20. Gemeindeeisschießen und dem 23. Vereinsturnier

Die organisatorische und sportliche Leitung sowie die 
hervorragende Präparierung der Eisbahnen lag in den 
bewährten Händen von Turnierleiter und Bahnmeis-
ter Otto Kokalj. Unterstützt wurden seine Arbeiten 
vom Team des Eisschützenclubs Regner, das auch für 
das leibliche Wohl sorgte.
Selbstbewusst und ehrgeizig kämpften die Eisschütz-
innen und Schützen mit großer Begeisterung und 
bei bester Stimmung um Punkte und Stöcke für ihre 
Moarschaften, gab es doch wieder eine Vielzahl an 
tollen Sach- und Warenpreisen zu gewinnen.
Ein großes Dankeschön wurde allen Sponsoren und 

Gönnern, besonders aber dem Hauptsponsor des 20. 
Gemeindeeisschießens, Gasthof zur Post (Puster) 
Fr. Karoline Feldbaumer und der Raiffeisenbank Aich-
feld gezollt.

Nach einer längeren Durststrecke konnte sich das 
Veranstalterteam „ESC Regner“ mit Moar Josef Friedl 
wieder in die Siegerliste eintragen.
Sie verwiesen die Überraschungsmannschaft „32 
KW“ mit Moar Gerhard Karner auf den zweiten Rang. 
Den dritten Platz ergatterten „Die Eisfüchse“ mit Moar 
Erich Jud.
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Die Damenwertung gewannen die „Kindergartenda-
men“ mit Moarin Cornelia Knapp (6. Gesamtrang).
Auf den weiteren Plätzen folgten die „Dieselgiganten“ 
Damen mit Moarin Niki Freigaßner und die Moar-
schaft „Frauen-Power 1“ mit Moarin Angelika Gollner. 
Die Jugendmannschaft „Waldservice Hübler“ mit Mo-
arin Celina Wiry platzierte sich auf dem 29. Gesamt-
rang.
Bei der Siegerehrung, vorgenommen durch den Ob-
mann des ESC Regner Otto Kokalj und dem Sponsor 
des ESC Regner, Konditormeister Michael Regner, be-
dankte sich Bgm. Mag. Dr. Martin Rath bei den vielen 
Eisschützinnen und Schützen für ihre Disziplin und 
Fairness auf den Eisbahnen. Er gratulierte allen Ge-
winnern und sprach dem Veranstalter ESC Regner,   
für den klaglosen Ablauf der Veranstaltung ein großes 
Lob aus.
Im Rahmen der Eissporttage kam auch das 23. Mann-

schaftseisschießen (Vereinsturnier) mit Olympiastö-
cken zur Austragung. 12 Moarschaften aus dem Bezirk 
Murtal stellten sich dem Wettkampf.
Den Turniersieg errang die Moarschaft „Die 5“ mit 
Moar Peter Feldbaumer. Der zweite Platz ging an die 
Moarschaft „Rainer 1“ mit Moar Heinz Rabko, und den 
dritten Rang holte sich das Team “EC Obdach“ mit 
Moar Peter Steinkellner.

Terminankündigung:

21. Gemeindeeisschießen (mit Holzstöcken) 
für Seckauer Vereine, Clubs und Hobbymannschaften 
Sonntag, 5. Jänner 2020 – Beginn: 10.15 Uhr (Musik- 
und Sportheim)

24. Mannschaftseisschießen (mit Olympiastöcken) 
Samstag, 4. Jänner 2020 – Beginn: 9.00 Uhr (Musik- 
und Sportheim)

Der ESC Regner wünscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Stock Heil!
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Tennisverein
Liebe Seckauerinnen und Seckauer! Liebe Tennissportfreunde!
Nach den Aktivitäten des 1. Halbjahres wie Tennisplatz richten, Mai-
baumaufstellen und einem Spielenachmittag gingen die Veranstaltun-
gen im 2. Halbjahr mit dem Kindertenniskurs in der ersten Ferienwoche 
weiter. Auch in diesem Jahr haben wieder 20 Kinder aus unserer Ge-
meinde die Gelegenheit genützt, um das Tennisspielen zu erlernen bzw. 
ihr Können zu verfeinern.
Außerdem stand unser Trainer Robert Jäger sen. auch für fortgeschritte-
ne Spieler zur Verfügung. Unsere Vereinsmitglieder nutzten dieses An-
gebot jeden Freitag von Anfang Juli bis Ende September gründlich aus. 
Wie jedes Jahr, fanden auch heuer wieder die Vereinsmeisterschaften 
in den Bewerben Damen Einzel, Damen Doppel, Herren Einzel, Herren 
Doppel und Mixed statt. Aus insgesamt 70 Nennungen haben wir bis 
Anfang Oktober die Sieger in den einzelnen Klassen ermittelt. 
Am 19. Oktober fand unsere Jahresabschlussfeier im Gasthof zur Post 
statt, bei der wir den Mitgliedern zu ihren Meistertiteln gratulieren konn-
ten. Wie auch die Jahre davor dürfen wir wieder unseren Wintercup Teil-
nehmern viel Spaß und viel Erfolg wünschen. 

Wir gratulieren unseren Gewinnern!
Sieger im Herren A Bewerb – Stefan Babinsky
2. Platz im Herren A Bewerb – Robert Hepflinger
Siegerin im Damen A Bewerb – Karin Führer
2. Platz im Damen A Bewerb – Eva Rath
Sieger im Herren B Bewerb – Erwin Bergner
Sieger im Herren Doppel Bewerb – Patrick Kogler mit Helmut Friedl
Sieger im Damen Doppel Bewerb – Melanie Puster mit Karin Führer
Sieger im Mixed Doppel Bewerb – Monika Salzger mit Helmut Friedl

Der Tennisverein Seckau wünscht Ihnen allen ein frohes und besinnli-
ches Weihnachtsfest sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020.

Sieger im Herren A Bewerb Stefan Ba-
binsky

Sieger im Mixed Doppel Bewerb Monika 
Salzger mit Helmut Fried

Sieger im Herren B Bewerb Erwin Bergner

Siegerin im Damen A Bewerb Karin Füh-
rer

Sieger im Herren Doppel Bewerb Helmut 
Friedl mit Patrick Kogler
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USV Soundpark Seckau

Zielstrebig und engagiert am Ball

Es ist schon etwas Besonderes, 
wenn ein Verein so engagierte und 
zuverlässlige Leute hat, wobei je-
der seinen Teil zum Erfolg beiträgt. 
Es sind viele alltägliche Kleinig-
keiten zu erledigen, die öffentlich 
nicht wahrgenommen werden, 
aber wesentlich zu einem gut 
funktionierenden Vereinsleben 
beitragen. Daher allen ein ganz 
besonderen Dank für diese ehren-
amtlichen Tätigkeiten. Auch gab es 
eine Änderung im Bereich der Rei-
nigung. So hat Hannes Redemann 
auf eigenen Wunsch diese Tätig-
keit beendet, und seit dem Som-
mer schwingt nun Conny Knapp 
als sogenannte Hausverwalterin 
das Zepter. Sie hat uns bisher 
schon bestens unterstützt. Eine 
schöne Geste hatten die Spieler 
der Kampfmannschaft im Zuge der 
Jahresabschlussfeier für sie parat. 
An dieser Stelle möchten wir uns 
auch bei Hannes für die jahrelange 
und nicht immer einfache Arbeit 
für den Verein bedanken.

ERSTE

Nach dem doch etwas kuriosen 
Scheitern beim Aufstiegsspiel ge-
gen unseren Nachbarn Gaal  tat 
die kurze Sommerpause doch gut, 
um die Moral wieder aufzurichten. 
Auch können wir mit unserem Er-

folgscoach Uwe Senekowitsch 
den Erfolgsweg  weiter bestreiten. 
Mit zwei Kantersiegen zu Beginn 
der Herbstmeisterschaft unter-
strich man auch die Titelambitio-
nen,  und man lachte 8 Runden 
lang von der Tabellenspitze. Doch 
bei der Partie gegen Obdach, diese 
hatten bis dahin wie Seckau noch 
keine Punkte abgegeben, stand 
das Glück nicht auf unserer Seite 
und so ging das Match 0:1 verlo-
ren. In der Folge verzeichnete man 
einen kleinen Durchhänger, man 
blieb zwar ungeschlagen, aber 
zwei Remis trugen nicht zum gro-
ßen Punktezuwachs bei. Erst beim 
letzten Auswärtsspiel  (Judenburg 
II), konnte man mit einem 5:1 Erfolg 
die Torgefährlichkeit wiederum un-
ter Beweis stellen. Man überwin-
tert nun am 3. Tabellenplatz, nur 
2 Punkte von Leader Obdach ent-
fernt. Damit ist im Frühjahr wieder 
alles möglich.

Team der Runde – Ehrung 
im Casino
Die Seriensiege blieben auch einer 
großen österreichischen Tages-
zeitung nicht verborgen, und wir 
wurden zum Team der Runde ge-
wählt. Dazu gab es eine Garnitur 
Dressen und zusätzlich den Ca-
sinobesuch in Graz (11.11.), wo die 
offizielle Prämierung durchgeführt 
wurde. Dass man dort auch noch 
unter sechs eingeladenen Teams 
(darunter auch der Oberligaverein 
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FC Judenburg) den 1. Rang davon 
trug, kann als kleine Sensation 
angesehen werden. Bei der Kopf-
ball-Challenge mit einem Schaum-
stoffball  hatten unsere beiden 
Fußballer Manuel Steiner & Fabian 
Plöbst die Ruhe weg und stellten 
auch einen neuen Rekord  mit 59 
ununterbrochenen Berührungen 
auf. Da das Motto „Kopf und Köpf-
chen“ hieß, waren Spieler, Trainer 
u. Funktionäre ordentlich gefor-
dert, da es auch knifflige Fragen zu 
beantworten gab. Damit verschaff-
te man sich insgesamt den Tages-
sieg und dazu eine nochmalige 
Einladung zur großen Casino-Par-
ty im Rahmen der EM.

DFC Rainer`s Girls Seckau - 
Aus Erfahrung lernt man

Nach dem Meistertitel in der ver-
gangenen Saison ging es im ers-
ten Pflichtspiel der Saison im 
Cup nach Murau gegen die einzi-
ge Mannschaft, die in der letzten 

Saison gegen die Seckauerinnen 
gewinnen konnte. Dieses hart 
umkämpfte Spiel konnten die Se-
ckauerinnen mit 2:0 für sich ent-
scheiden und mit einem guten Ge-
fühl in die erste Landesligasaison 
gehen. 
Der Saisonstart verlief jedoch 
nicht nach Wunsch, da man hier 
unglücklich 3:1 gegen Birkfeld ver-
lor. Im darauffolgenden Spiel ging 
es dann nach Eibiswald zu einem 
Titelmitfavoriten, wo man als bes-
sere Mannschaft ebenfalls un-
glücklich Remis (3:3) spielte. Das 
Heimdoppel startete gegen Rot-
tenmann mit einem 0:2, wo man 
die Unerfahrenheit teilweise sehr 
klar sehen konnte, jedoch in der 
Woche darauf war eine enorme 
Steigerung zu sehen, denn man 
konnte gegen die Vorjahreszwei-
ten mit 5:1 gewinnen. Danach folg-
ten 3 Niederlagen am Stück, man 
konnte in diesen Spielen nicht die 
beste Leistung  auf den Platz brin-
gen. Im sogenannten 6-Punkte 
Spiel gegen den Letzten aus Vogau 
konnte man sich mit 4:0 durchset-
zen und hatte zudem auch noch 
9 Stangentreffer vorzuweisen. 
Gegen Ende der Herbstsaison kam 
dann auch noch Verletzungspech 
dazu, und so konnten keine wei-
teren Punkte mehr erzielt werden 
und man war mit 7 Punkten aus 11 
Spielen an der vorletzten Stelle. 
Zum Abschluss der Herbstsaison 
konnte man noch mit 5:1, einen 
Sieg beim Cupspiel gegen Leoben 
feiern und ist nun auch im Frühjahr 

im Viertelfinale vertreten. Nach-
dem man sich nun an das Tempo 
in der Landesliga gewöhnt hat, 
heißt es nun im Winter hart dar-
an zu arbeiten, dass man sich auf 
Dauer in der Landesliga festhalten 
kann.

Nachwuchs – U12

Im Vorfeld war Obmann Wachter 
wochenlang bemüht, für dieses 
Team einen Trainer zu finden. 
Nach langer Suche gab es dann 
doch ein Glücksgriff. Mit Erwin 
Breuer hat man einen ehemaligen 
Spieler von der Kampfmannschaft 
dazu gewinnen können. Nun galt 
es aus diesen sehr jungen Spielern 
eine Mannschaft zu formen, was 
Erwin auch sichtlich gelungen war. 
Es dauert aber sicher noch einige 
Zeit, bis man volle Erfolge einfah-
ren kann, aber mit zwei Unent-
schieden gegen Zeltweg hat man 
die ersten Punkte geholt. Man ist 
auf dem richtigen Weg, das zeigt 
auch die Trainingsteilnahme.
Auch bei den Minis, trainiert von 
Hugo Stocker, herrscht reger Be-
trieb. Es ist ein Genuss, diesen 
Kleinen beim Spiel mit dem Ball 
zuzusehen.
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Hochzeit unseres
Obmannes
Unser Obmann Norbert Wachter  
trat am 14. September in den Ha-
fen der Ehe ein. Wir wünschen Mi-
chelle & Norbert für die gemeinsa-
me Zukunft alles Gute.

Auf zur Faschingssitzung

Bereits zum 17. Mal wird dieses 
Highlight der Saison von Fußball-
verein veranstaltet. Es gibt auch 
2020 wiederum drei Aufführungen 
(14., 15. und 16. Februar 2020), die 
in der Seckauer Alpeneventhalle 
stattfinden. Für Freitag u. Sams-
tag gibt es den Heimbringerdienst. 
Der Vorverkauf startet am 1. Feb-
ruar um 7:00 Uhr in der Früh beim 
ADEG Pressler.

Gemeinsamer 
Jahresabschluss

Aufgrund der großen Anzahl von 
Aktiven und Helfern (an die 130) 
fand am 16. November erstmalig 
die Jahresabschlussfeier in der Se-
ckauer Eventhalle statt. Bisher hat-

ten wir die Abschlussfeier ja gedrit-
telt (Nachwuchs, Erste u. Damen). 
Es war natürlich ein besonders 
würdiger Rahmen, den man unse-
ren Leuten hier bieten konnte. Ob-
mann Norbert Wachter durfte den 
BGM der Marktgemeinde Seckau 
Mag. Dr. Martin Rath willkommen 
heißen. Der Bürgermeister dankte 
auch allen für das Wirken im Fuß-

ballverein und gratulierte zu den 
Erfolgen. Anschließend waren die 
Trainer Hugo Stocker (Minis), Tho-
mas Grössing (Damen) und Uwe 
Senekowitsch (Erste) an der Rei-
he und gaben ihr Statement ab. 
Seitens des Vereines hatte man 
für alle (von Klein bis Groß) eine 
Überraschung parat, so wurden 
auch die drei Trainingsbesten der 
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DER USV PL Soundpark Seckau 
wünscht ALLEN  Seckauerinnen 
und Seckauer ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2020!

wünscht Ihnen das Team 
der Raiffeisenbank Aichfeld! 

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

neues Jahr

Damen und Erste gesondert ge-
ehrt (Sieger: Nicole Fellner & 
Fabian Plöbst). Für die jährliche 
Verlosung von hochkarätigen Prei-
sen, spielte der Nachwuchs die 
„Glücksengerln“. Den Hauptpreis, 
eine Garnitur Winterreife, wurde 
von Wolfgang Höbenreich ge-

sponsert. Kulinarisch wurde man 
mit einem reichhaltigen Buffet 
verwöhnt, dazu gab es noch jede 
Menge Mehlspeisen. 

Beim gemeinsamen gemütlichen 
Beisammensein verbrachte man 
noch fröhliche Stunden.
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Bogensport

Auf ein überaus interessantes aktives Vereinsjahr 2019 
kann der Bogensportverein Seckau heuer zurückbli-
cken. Erst vor zwei Jahren gegründet, hat unser Verein 
schon rund 60 Mitglieder. Unsere Anlage zählt unter 
den BogenschützInnen bereits zu den beliebtesten 
3D-Parcours in der Steiermark. Besonders erfreulich 
ist auch die Bereitschaft der Mitglieder für Training 
und sportliche Weiterbildung. Über 20 Mitglieder leg-
ten heuer erfolgreich die Prüfung für den “Weißen 
Pfeil” ab, dabei werden praktisches und theoretisches 
Wissen abgefragt. Auch der Besuch und Wettkampf 
bei nationalen Bogensport-Turnieren war für viele von 
uns sehr erfolgreich. Zahlreiche Siege und Platzierun-
gen konnten errungen werden.

Immer beliebter werden auch bei Firmen sogenann-
te Team-Building-Events. Den Mitarbeitern macht es 
Spaß, gemeinsam im Wald die Aufgaben des Bogen-
schießens zu meistern und dabei Teamgeist und Erfolg 
zu zeigen. Im Sommer konnten wir erfreulicherweise 
fast die gesamte Belegschaft der Marktgemeinde Se-
ckau mit Bürgermeister Dr. Martin Rath begrüßen. Die 
anfängliche Skepsis wich bald “zielorientiertem Ehr-
geiz” und machte allen viel Spaß.
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Gerne wird unser Angebot auch für private Geburts-
tagsfeiern gebucht wie auch für einige Schulklassen, 
die im Rahmen von Schulprojekttagen in diese span-
nende Sportart hineinschnuppern. Eine herausfor-
dernde und sehr gelungene Veranstaltung war der Be-
such der Bezirksjungjägerschaft im Sommer. Etwa 40 
Jugendliche versuchten sich sehr diszipliniert und mit 
großem Interesse an dieser ursprünglichen Form der 
Jagd. Hier nochmals ein großes „Danke“ an den Initia-
tor Markus Ramsenthaler und seinem Team. Mittler-
weile ist die Bogenjagd in den meisten europäischen 
Ländern verboten und dem rein sportlichen Schießen 
gewichen.

Am 20. Oktober veranstalteten wir heuer unser 2. Ver-
einsturnier. Zahlreiche Mitglieder nahmen daran teil 
und stellten ihre Treffsicherheit unter Beweis. Im An-
schluss an die Siegerehrung wurde bei “Bernhard’s Le-
berkäse” und selbst gebackenem Kuchen noch lange 
gefachsimpelt und analysiert.
Herausfordernd aber äußerst lustig war auch unser 
Foto-Shooting für unsere neuen Prospekte mit Foto-
graf und Vereinsmitglied Alois Kislik. Gekonnt brachte 
er unsere besten Seiten zum Vorschein und rückte 
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sie ins rechte Licht. Bei strahlendem Sonnenschein 
hatten wir auch einen lustigen Nachmittag beim Kin-
derferiensporttag der Gesunden Gemeinde Seckau 
auf unserer Anlage. Viele Kinder waren mit großer Be-
geisterung im Wald und genossen im Anschluss beim 
Lagerfeuer ihr Steckerlbrot.
Eine Bogenpräsentation einer österreichischen Bo-

genbaufirma Anfang November rundete unser heu-
riges Vereinsjahr vorläufig ab. Dabei wurden traditio-
nelle Recurve- und Langbögen ausführlich getestet, 
und jeder konnte für sich einen individuell passenden 
finden.
Gerne können Sie uns kontaktieren und eine Schnup-
perstunde vereinbaren. Bei Schlechtwetter oder 
abends steht uns auch eine kleine Bogenhalle zur 
Verfügung. Sie werden überrascht sein ob der posi-
tiven Effekte für Rückenmuskulatur, Körperhaltung, 
Konzentration und Entspannung. Bogenschießen 
bietet neben Spaß haben auch viele gesundheitsför-
dernde Aspekte.

Und so freuen wir uns schon auf ein spannendes Vereinsjahr 2020. Wir wünschen allen SeckauerInnen 
eine entspannende Weihnachtszeit und ein glückliches und gesundes Neues Jahr 2020!

Fritz Kranz (Obmann)
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Bauernbund und Gemeindebäuerinnen Seckau

Gemeindebäuerinnen Seckau
 Am 13. Juli waren wir bei Familie Kranz, vlg. Tatscher, 
zu Gast, um Erfahrungen rund um das Bogenschie-
ßen zu sammeln. Es wurde ein lustiger, aber auch 
lehrreicher Nachmittag mit einer Führung durch den 
Parcours. Alle TeilnehmerInnen durften ihre Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen. Mit Kuchen und Kaffee 
ließen wir den gelungenen Tag ausklingen.
Mitte Juli veranstaltete die Bäuerinnenorganisation 
Murtal einen wunderschönen Ausflug in den Bezirk 
Voitsberg. Rund 50 Teilnehmerinnen, darunter einige 
Seckauerinnen, genossen diesen interessanten Tag 
mit der Besichtigung von verschiedenen landwirt-
schaftlichen Betriebszweigen.
Auch beim steirischen Milchfest in der Gaal waren wir 
wieder mit dabei und durften die Besucher mit köst-
lichen Milchprodukten in der Milchstraße verwöhnen.
Anlässlich des Welternährungstages am 16. Oktober 

besuchten wir die 1. Klasse in der Volksschule Se-
ckau. Die Kinder wurden über Lebensmittel und deren 
Herkunft informiert. Schwerpunkt war diesmal das 
Grundnahrungsmittel MILCH. Auch die Melkliesl kam 
zum Einsatz - die Kinder waren sehr interessiert und 
begeistert. Diesen informativen Vormittag rundeten 
wir mit einer GESUNDEN JAUSE ab.
Ebenfalls gesunde und regionale bäuerliche Produkte 
wurden an den Weltspartagen in der Raiffeisenbank 
Seckau an die Kunden ausgegeben.

 Bauernbund Seckau

Am 1. Hochalmtag veranstalteten wir wieder gemein-
sam mit der Familie Kargl das Almfest beim Kühber-
gerhof. Trotz regnerischer Witterung verbrachten wir 
einen unterhaltsamen Nachmittag bei Gegrilltem, Ku-
chen und Kaffee. Auch das eine oder andere Schnaps-
erl durfte nicht fehlen. Vielen Dank an alle Seckaue-
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ALLES GUTE UND EIN GESUNDES JAHR 2020
wünschen die Gemeindebäuerinnen und der 
Bauernbund Seckau

rinnen und Seckauer, die uns durch ihr zahlreiches 
Kommen immer wieder unterstützen und so zu einer 
gelungenen Veranstaltung beitragen.
Im August luden wir zu einer Familienwanderung auf 
die wunderschöne Moaralm. Über 60 TeilnehmerIn-
nen folgten der Einladung und konnten bei herrlichem 
Wanderwetter den imponierenden Ausblick auf die 
Seckauer Tauern genießen. Anschließend war gemüt-
liches Beisammensein bei der Almhütte angesagt. 
Auch eine interessante Seilbahn- und Prozessorvor-
führung stand am Programm. Noch einmal ein großes 
Dankeschön an Familie Gruber, vlg. Moar, für diesen 
gelungenen Tag.
  Im Winter stehen wieder das traditionelle Kegeln 
und Eisstockschießen, wo unsere Mannschaften 
fast immer vordere Platzierungen erreichen, auf dem 
Programm. Beim letzten Bezirkseisschießen gab es 

Intelligentes 
Bauen verbindet 
Menschen.

porr.at

Anz Seckau 180x125mm 190603.indd   1 03.06.19   12:49

ja einen fulminanten, noch nie da gewesenen Sieg 
unserer Moarschaft. Von 20 möglichen Punkten wur-
den 19 erreicht. Herzliche Gratulation an Moar Arnold 
Hübler sowie seinen Schützen Johann Kargl, Johann 
Freigaßner, Michael Schönherr und Thomas Spenger. 
Jetzt gilt es diesen Titel zu verteidigen - Stock Heil.
 Zum Schluss noch ein herzliches Danke an alle ak-
tiven Mitglieder und vor allem den Bäuerinnen fürs 
Backen, Mithelfen und Mittun, denn nur so kann eine 
Gemeinschaft gut gelingen.
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Steirischer Seniorenbund
Ortsgruppe Seckau

Grillnachmittag

Einen wunderbaren Grillnachmittag durften wir bei 
der Familie Hilde und Stefan Reichmann verbringen. 
Der Hausherr selbst grillte für die Senioren Würstel 
und Leberkäse. Wir bedanken uns recht herzlich.

Grafenalm

Ebenso schön war es auf der Grafenalm, wo unser Mit-
glied Leni Mühlthaler wunderbar für uns aufkochte. 
Gleichzeitig durften wir den 70. Geburtstag von Leni 
und den 85. Geburtstag von Ursula Kerres feiern. Alles 
Liebe und Gute für die beiden.

Bezirkswandertag in Seckau

Der heurge Bezirkswandertag fand in Seckau statt. 
Rund 70 Teilnehmer machten sich bei leider trübem 
Wetter auf die 8 km bzw. 5,5 km langen Strecken, die 
von Organisator Simon Pletz und Obmann-Stv. Hubert 
Mosshammer ausgesucht worden waren. 

Bezirkspreisschnapsen: 

Herzliche Gratulation unserem Mitglied Johann Frei-
gaßner zum hervorragenden zweiten Platz beim Be-
zirkspreisschnapsen im GH zur Post. 

Runde und hohe Geburtstage unserer Mitglieder:
Karoline Puster (94), Elisabeth Schicho (93), Theresia 
Ulrich (91), Johann Friedl (91), Mag. Elisabeth Sager 
(90), Friedl Pauline (85), Christine Wieser (85), Ilse Pein-
haupt (80), KR. Augustin Gruber (80), Agnes Grössing 
(80), Hubert Mosshammer (75), Stefan Reichmann 
(75), Helene Mühlthaler (70), Herbert Steiner, Simon 
Pletz (70).
� Herzlichen Glückwunsch!

Schöne Festtage wünscht der Seniorenbund Seckau
Feldbaumer Lini und der Vorstand
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Produkte für 
den modernen 
Holzbau

www.bichler-holz.at  Tel.: 03514/5219  8723 Kobenz
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KOBV
Auch in der zweiten Jahreshälfte konnten wir wieder 
sehr vielen Personen mit unseren Krankenbetten be-
hilflich sein. Da die Nachfrage an unseren Behelfs-
mitteln immer größer wird, mussten wir heuer wieder 
zwei neue Krankenbetten anschaffen. Auch bei ver-
schiedenen Unterstützungsansuchen konnten wir 
behilflich sein, sodass alle Ansuchen positiv erledigt 
werden konnten.
Neben zahlreichen Sitzungen und Veranstaltungen 
luden wir unsere Mitglieder auch heuer wieder zu 
einem Tagesausflug ein. Diesmal fuhren wir ins schö-
ne Schilcherland, wo wir beim Weststeirerhof unser 
Mittagessen einnahmen. Anschließend hatte jeder 
die Möglichkeit, in einem Essigkeller die Entstehung 
verschiedener Essigsorten anzusehen und am Schau-

Somit bleibt es uns nur noch, Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches Jahr 2020 zu wünschen!

pressen des beliebten Kernöls der Fa. Rabensteiner 
teilzunehmen. Danach traten wir wieder die Heimrei-
se an, und ließen im Gasthof Mossauer bei einer Jau-
se diesen schönen Tag gemütlich ausklingen.
Zum runden Geburtstag durften wir unserem Ob-
mann Friedrich Bräuer sowie den Mitgliedern Stefan 
Reichmann, Hubert Mosshammer und Elisabeth Sa-
ger herzlichst gratulieren. Gratulieren durften wir auch 
Johann und Christine Freigaßner zur Goldenen Hoch-
zeit.
Leider mussten wir auch das Ableben von Frau Hermi-
ne Bauer am 9. Juli und von Herrn Edmund Scheucher 
am 1. November zur Kenntnis nehmen.
Sollten Sie Bedarf an Krankenbetten oder sonstigen 
Behelfsmitteln haben, bitten wir Sie um Kontaktauf-
nahme mit Friedrich Bräuer unter der Telefonnummer 
0664/5237572.
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Frauenbewegung

Liebe Seckauerinnen und Seckauer!
„Wenn wir Freude am Leben haben, kommen die 

Glücksmomente von selber.“ 
(Ernst Ferstl)

Unsere Gedanken drehen sich jetzt noch um die son-
nigen, warmen Sommermonate, doch im Hier und 
Jetzt werden die Tage immer kürzer und die „Stille 
Zeit“ im Jahr steht schon vor der Tür.
Am 14. Juni sind wir und vor allem unsere Kinder frohen 
Mutes bei unserem „kids have fun“ Tag im Alpinpark 
Steinmühle in einen aufregenden Sommer gestartet. 
Bei herrlichem Wetter sind Ängste, Gräben und steile 
Aufstiege mit Ewalds Hilfe überwunden worden.
Unsere Sommerstammtische haben uns bei gemütli-
chen Wanderungen auf die Grafen- und Ramplerhütte, 

sowie auf den Tremmelberg geführt.
Die Seckauer Frauenbewegung hat sich diesen Som-
mer nach langjähriger Pause wieder einer ganz speziel-
len Herausforderung gestellt. Als es beim diesjährigen 
Bezirkskegeln „Gut Holz“ hieß, ist unsere Ortsgruppe 
mit drei Mannschaften angetreten und konnte sich 
den hervorragenden 2. Platz sichern!
Auch beim Asphaltstockturnier in der Seckauer 
Marktstraße waren wir mit von der Partie und haben 
eine gute Platzierung erreicht und viel Erfahrung für 
die weiteren Wettkämpfe gesammelt.
Mein persönliches Highlight im vergangenen Vereins-
halbjahr war unser Ausflug im September, der uns ins 
Kloster Wernberg und nach Velden geführt hat. Ob be-
sinnliche Stunden hinter klösterlichen Mauern oder 

UNIVERSELLER FEUERSCHUTZ 
 

Überprüfung und Füllung WEINRAUCH OG 

sämtlicher Feuerlöschtypen, Schubertgasse 8, 8055 Seiersberg-Pirka 

Wandhydranten, RWA und Tel.:  +43 316 68 33 30 
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beim Glücksspiel im Casino…es war ein rundum per-
fekter Tag voller Kontraste und toller Eindrücke.
Im Zuge all dieser Veranstaltungen haben wir auch fol-
genden Geburtstagskindern zu ihrem Ehrentag gratu-
lieren dürfen:
Jasmin Bräuer (35), Christina Wilding (35), Monika 
Salzger (40), Alexandra Esser (45), Helga Sundl (50), 
Elfriede Zuber (50), Michaela Schaffer (55), Gertraud 
Feldbaumer (55), Leitner Elfriede (60), Helene Mühlt-
haler (70), Maria Scheurer (70), Pauline Friedl (85)
„Wandlung ist notwendig wie die Erneuerung der Blät-
ter im Frühling“. 
(Vincent van Gogh)
Gemäß dieses Zitates habe ich mich nach fünfjähri-
ger Tätigkeit dazu entschlossen, meine Funktion als 

Obfrau der Seckauer Frauenbewegung abzugeben 
und freue mich sehr, dass Gerlinde Hübler in meine 
Fußstapfen treten wird. Ich wünsche ihr und dem ge-
samten Vorstand viel Freude und Elan bei allen anfal-
lenden Aufgaben! Gleichzeitig möchte ich mich von 
Herzen bei all meinen Vorstandsmitgliedern dafür be-
danken, dass sie einst Verantwortung übernommen 
haben und das auch weiterhin tun werden. Ich bin 
wirklich stolz auf unsere Ortsgruppe und sage Danke 
an alle Mitglieder für die vielen außergewöhnlichen 
Momente, die unzähligen tollen Ideen und Einfälle, die 
Unterstützung und Hilfe bei all unseren Veranstaltun-
gen, schlichtweg fürs Mittun, Dabei sein und Dabei 
bleiben, denn wie schon oft gesagt und immer wieder 
bestätigt: Nur gemeinsam sind wir stark!

Allen Seckauerinnen und Seckauern wünsche ich eine besinnliche, ruhige Vorweihnachtszeit, 
wunderschöne Weihnachten im Kreise ihrer Lieben und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2020

Margit Kargl (Obfrau)
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Berg- und Naturwacht

Stmk. Berg- und Naturwacht
Ortsstelle Gaal-Seckau

 Unsere Aktivitäten im Jahr 2019

Wildbachbegehungen in Seckau und Gaal 

•	 Reinhaltung des Ingeringsees

•	 Bergmesse am Großen Ringkogel

•	 Aktion Saubere Steiermark in Seckau

•	 Mäharbeiten und Instandhaltung  
beim Biotop Lahmbacher

Wir wünschen fröhliche
Weihnachten, viel Glück und 

Gesundheit im Jahr 2020!

Paka Bau GmbH | Pölsweg 1 | A-8753 Aichdorf | www.paka.at
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Dieselgiganten
Nach unserem erfolgreichen Fest im Juni gingen wir 
es wieder etwas gemütlicher an. Am 16.August hiel-
ten wir beim Teichwirt eine Versammlung ab. Das Fest 
wurde nachbesprochen, über die Kassa berichtet und 
der weitere Jahresverlauf geplant. Beim Asphaltstock-
turnier am 1. September waren wir mit einer Mann-
schaft dabei. Der 15. September war der Tag der letz-
ten Ausfahrt. Mit einer kleinen Abordnung führen wir 
zum Schweizerhof nach Spielberg, wo ein Oldtimer-
treffen stattfand. Bei herrlichem Wetter kamen dort 
über 300 Autos, Motorräder und Traktoren aller Bau-
jahre zusammen. Dann stand unser Ausflug vor der 

Tür! Am 5. Oktober fuhren wir mit dem Bus nach Ober-
österreich. Unsere erste Station war die Besichtigung 
des Stiftes Schlierbach mit anschließender Käsever-
kostung. Weiter ging es nach Dietach bei Steyr, wo wir 
ein großes Oldtimermuseum besichtigten. Wir waren 
von dem guten Essen und der Einzigartigkeit mancher 
Ausstellungsstücke total überrascht. Der Ausklang 
des Ausfluges fand bei guter Jause in der Hofschenke 
Haigl statt.
Die Dieselgiganten Seckau wünschen der Bevölke-
rung ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches neues Jahr!
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Gastfreundschaft hat im Hofwirt Tradition

Freuen Sie sich auf das neue Jahr 2020
Wer kennt das nicht: Das alte Jahr geht seinem Ende 
zu, und im Kopf entstehen schon die ersten guten 
Vorsätze für das neue. Für 2020 haben wir einen Vor-
schlag: Genießen Sie das Leben, und gönnen Sie sich 
viele schöne Stunden mit Familie und Freunden. Beim 
Hofwirt und dem angrenzenden Hofladen sind Sie da-
für genau am richtigen Ort. 
Ein guter Tag beginnt mit einem köstlichen Brunch…
„Gute Vorsätze soll man sich nicht mit leerem Magen 
vornehmen“, lautet das Motto, wenn der Hofwirt zum 
Neujahrsbrunch am 1. Jänner 2020 lädt. 
Beginnen Sie das neue Jahr, indem Sie sich rundum 
verwöhnen lassen. Wir bereiten ein Buffet vor, welches 
keine Wünsche offenlässt. Dabei darf die Liveüber-
tragung des Neujahrskonzerts natürlich nicht fehlen. 
Preis pro Person: 34,50 Euro.
Die beliebten Jazz-Brunches finden auch im kom-
menden Jahr jeden ersten Sonntag des Monats von 
11.00 bis 14.00 Uhr statt. Nur das Beste aus der Region 
kommt im Hofwirt auf den Tisch, beziehungsweise 

aufs Brunch-Buffet. Notieren Sie sich schon jetzt die 
Termine und vergessen Sie bitte nicht, zu reservieren. 
Preis pro Person: 31,50 Euro.
Termine: 05.01.2020, 02.02.2020, 
01.03.2020, 05.04.2020, 03.05.2020

Genussvolle Osterzeit

Genießen Sie österliche Schmankerl aus der Region 
am Ostersonntag, dem 12.04., und am Ostermontag, 
dem 13.04., beim Osterbrunch im Hofwirt. Preis pro 
Person: 34,50 Euro. Für die Kinder gibt es an beiden 
Tagen eine feine Überraschung vom Osterhasen.

Alles Liebe, Mutti

Der zweite Sonntag im Mai (10.5.) steht ganz im Zei-
chen unserer Mütter. Die Familie kommt zusammen, 
und Mama soll hochleben. Das ganze Jahr über ist 
sie für alle da, aber an diesem Tag wird sie nach allen 
Regeln der Kunst verwöhnt. Verplaudern Sie einfach 
den Vormittag, und lassen Sie sich richtig Zeit. Und 
zwischendurch holt sich jeder ungezwungen einen 
neuen Gang. So gemütlich kann Muttertag sein. Preis 
pro Person: 34,50 Euro.
Nähere Infos auf der Hofwirt Webseite www.hotel-hof-
wirt.at. . Reservierung unter hofwirt@projekt-spiel-
berg.com oder 03514 542 90.

Der Hofladen zum Hofwirt

Der Hofladen hat von Donnerstag bis Sonntag, von 
09.30 bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet. Schauen Sie vor-
bei, und genießen Sie die vielen regionalen Produkte 
in einzigartiger Atmosphäre. Übrigens gibt es jeden 
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Donnerstag das frisch gemachte Holzofenbrot.
Informieren Sie sich auch über die verschiedenen 
Kreativtage, bei denen altes Handwerk erlernt und 
neu aufgefrischt wird:
25.01.2020, Kreativtag: „Korbflechten“
29.02.2020, Kreativtag: „Seifensieden“
28.03.2020, Kreativtag: „Holzofenbrot selbst gemacht“
04.04.2020, Kreativtag: „Ratschenbauen mit Kindern“
Ihr Fest im Hofladen: Wenn besondere Anlässe ein 
besonderes Ambiente verlangen, können Sie den Hof-
laden auch außerhalb der Öffnungszeiten als Veran-
staltungsort buchen.

Nähere Informationen zum Hofladen finden Sie unter: 
www.hofladen-seckau.at oder 03514 542 90 5160

http://www.hofladen-seckau.at
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Tourismus
Winter aktiv in der Region

Statt Winterschlaf gibt es in der Region für Gäste und Einheimische ein 
rundum Winterprogramm – ob für Skifahrer oder Schneeschuhwanderer, 
ob für die Sportler oder die Genießer.

Skifahren

Heuer feierte der Skilift Kleinlobming seinen 20. Geburtstag. Mit seinen 
speziellen Familienangeboten, dem Nachtskifahren, den spannenden 
Rennen und vor allem dem Skibob Meisterschaften und Rennen hat sich 
der Lift in den letzten beiden Jahrzehnten etabliert. Mit dem Eislaufplatz 
und der Schneeschuhschnupperzone wird auch allen Nicht-Skifahrern 
etwas angeboten. 
NEU: Die Saisonkarte mit Nachtskifahren
Termine: 18. und 19.1.: Skibob Landesmeisterschaften, 24.1. GEMMA 
GRATIS Nachtskifahren, 8. und 9.2.2020 – Skibob Fis-B-Rennen. 
Die Skilifte Gaal mit ihrer 2,3 km langen Skiautobahn bieten abwechs-
lungsreiche Abfahrten und die unterschiedlichsten Möglichkeiten für be-
geisterte Skifahrer. Das Nachtskifahren, der Skiverleih, die Rodelmöglich-
keiten, die eigene Skischule und der Skikindergarten bieten das größte 
Skiangebot im Bezirk. NEU: Diesen Winter eröffnet die „GaalaXie“! 
Das 2 ha große Areal bietet unendliche Möglichkeiten für Skifahrer, Rod-
ler und Bobfahrer – mit einem 60 m langen überdachten Förderband kom-
men die Skianfänger ganz schnell nach oben.
Termine: 7.12.2019: Saisonstart mit dem „Einschwingen“ in der Gaal, 
17.1.2020 von 19 bis 24 Uhr: „Die Lange Nacht auf Ski“! 

Schneeschuhwandern – www.aufschneeschuhwandern.at 

Das ganze Murtal setzt im Winter außerdem auf das Thema „Schnee-
schuhwandern“, hat sich doch dieser Trendsport in den letzten Jahren 
etabliert. Mit dem eigenen Schneeschuhfestival „aufSCHNEESCHUH-
wandern“, das vom 24.1. bis 2.2.2020 stattfindet, gibt es ein gebündeltes 
Schneeschuhprogramm für alle – vom Anfänger bis zum Profi! Aber auch 

während der gesamten Saison gibt 
es zahlreiche Schneeschuhtermi-
ne für alle, die gerne den Winter auf 
leisen Sohlen erleben möchten. 

Termintipp für Seckau:

29.1.2020 – 9 Uhr – Wanderung 
auf die Hochalm im Rahmen des 
Schneeschuhfestivals

Schon abgeholt – Tipp für 
alle Genießer!

Das Gastronomieverzeichnis mit 
den Betrieben aus der Region, inkl. 
Öffnungszeiten, Ruhetage, regio-
nale Schmankerl etc. liegt in der 
Gemeinde auf! 

http://www.aufschneeschuhwandern.at


69

Ü30
Party

»Wieder mal Lust zu tanzen?«

Jeden 1. Freitag im Monat ab 20 Uhr:
L ive-Musik iM Wintergarten

Projektmanagement 
Generalplanung 
Tragwerksplanung 
Örtliche Bauaufsicht 
Bauarbeitenkoordination
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Jedes Jahr ein neues Handy, ein schnellerer Laptop 
und eine unverzichtbare Küchenmaschine. Unser 
Konsumverhalten lässt die weltweiten Müllberge 
wachsen.

Ausgediente Elektrogeräte sind jedoch viel zu schade 
für den Abfall, denn sie enthalten wertvolle Rohstoffe, 
die verwertbar sind.
Weit mehr als 150.000 Tonnen Elektrogeräte werden 
in Österreich jährlich in Umlauf gebracht. Etwas mehr 
als die Hälfte dieser Artikel, vor allem Groß-, Kühl- und 
Bildschirmgeräte, werden bei den offiziellen Sammel-
stellen einer fachgerechten Entsorgung zugeführt. 
Der Rest landet im Keller, im Restmüll oder in den 
Fahrzeugen von illegalen „Sperrmüllbrigaden“, die da-
mit wertvolle Rohstoffe ins Ausland bringen.

Denn jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes 
TV-Gerät, jeder Computer und jedes Handy enthält 

Elektroaltgeräte sind wertvoll – behalten wir
Österreichs Ressourcen im Lande

Rohstoffe wie z.B. Gold, Kupfer oder seltenere Ele-
mente wie Iridium, Lithium und Tantal. 
Diese „inneren Werte“ der Elektrogeräte sind wahres 
Gold wert. So enthält beispielsweise eine Tonne alter 
Mobiltelefone mehr reines Gold als eine Tonne Gold-
erz.
Tatsächlich wird in Österreich also nur ein Teil der 
vorhandenen Ressourcen zur Wiederverwertung ge-
nutzt. Ein nicht unerheblicher Anteil an Elektroalt-
geräten, Batterien oder Akkus wird nach wie vor im 
Restmüll entsorgt. Das muss nicht sein. Bei den über 
2.100 kommunalen Sammelstellen des Landes kön-
nen große und kleine Elektroaltgeräte zur fach- und 
umweltgerechten Entsorgung und Verwertung abge-
ben werden. Auf vielen Sammelstellen gibt es bereits 
eigene „Re-Use“- Bereiche, wo gebrauchte, aber funk-
tionstüchtige Elektrogeräte gesammelt und auf die 
Möglichkeit zur Wiederverwertung geprüft werden.

Im Gegensatz zu anderen Ländern haben wir in Öster-
reich Umweltstandards, die zu den besten der Welt 
zählen. Behalten wir doch unsere Ressourcen im 
Land, wo sie optimal wiederverwendet oder umwelt-
gerecht entsorgt werden. Ressourcenknappheit und 
Klimawandel sollten uns eine Warnung und Ansporn 
sein, achtsam mit unseren vorhandenen Rohstoffen 
und der Umwelt umzugehen.

Gemeinsam können wir eine lebenswerte Zukunft ge-
stalten. Der Weg zur Sammelstelle ist ein einfacher 
Schritt in die richtige Richtung!

G
m

bH

        8 7 4 0  M a r k t g e m e i n d e   W e i ß k i r c h e n

  w w w . g e n g e r - e s t r i c h . a t

        Tel. +43 (0) 664 / 1518378   E-Mail: office@genger.at

GENGER ESTRICH
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Das Restmüllaufkommen steigt stetig, was man von 
der Trennmoral leider nicht behaupten kann. Was in 
Einfamilienhäusern noch funktioniert, ist bei Mehr-
parteienhäusern ein immer größeres Problem. Durch 
die Anonymität in Wohnblöcken nehmen Fehlwürfe 
mehr und mehr zu. Müllsäcke voller Metall-, Glas- und 
Kunststoffverpackungen, Bioabfällen und Altpapier 
werden aus reiner Bequemlichkeit einfach in die Rest-
abfallbehälter entsorgt, ohne Rücksicht auf (finanziel-
le) Verluste.

Was aber kann man tun, wenn solche „schwarzen 
Schafe“ aus der Mietergemeinschaft ausscheren und 
die Bemühungen der oft schweigenden Mehrheit zu-
nichte machen?

Es gibt die Möglichkeit, sich an die Hausverwaltung 
oder auch gleich an den Abfallwirtschaftsverband zu 
wenden. Aber mit etwas Zivilcourage kann man die-
ser Unart sehr wohl begegnen: Wer seine Abfälle nicht 
trennt, soll freundlich, aber bestimmt, angesprochen 
werden, am besten von mehreren engagierten Mit-
bewohnern. Wenn ökologische Beweggründe nichts 
ausrichten, dann vielleicht der Hinweis auf die völlig 
unnötige und einfach zu vermeidende finanzielle Zu-
satzbelastung. 
Im Schnitt befindet sich in einer einem Mehrparteien-
haus zugeordneten Restmülltonne lediglich ein Drit-
tel bis ein Viertel tatsäch-
licher Restabfall, den 
überwiegenden Anteil 
machen Verpackungen 
aus. Brandgefährlich sind 
jedoch ganz andere Fehl-
würfe: Lithium-Ionen-Ak-
kus gehören in jedem Fall 
im Abfallsammelzentrum 
oder im Handel entsorgt. 
Diese Akkus findet man 
sogar dort, wo man sie 
nicht vermutet: In E-Zi-
garetten, diversen Haus-
haltsgeräten, selbst in 
blinkenden Kinderschu-
hen und Spielsachen. 

Auch Problemstoffe wie Batterien, Medikamente, 
Spraydosen oder Chemikalien haben im Restabfall 
absolut nichts verloren! 

Der Restabfall ist für die Gesellschaft die teuerste Ab-
fallfraktion. So gesehen entscheiden Sie selbst, wie-
viel Ihnen Ihr Abfall wert ist.

Tipps und Infos zu den Themen Abfallvermeidung und 
richtige Abfalltrennung erhalten Sie persönlich, tele-
fonisch, oder auch per E-Mail bei der Abfallberatung 
des AWV Knittelfeld, Tel. 03512/82641.

Restabfall – Großes Einsparungspotential vorhanden
…oder werfen Sie Ihr Geld nicht in die Graue Tonne!

Es gibt klügere Möglichkeiten, sein Geld beim Fenster rauszu-
werfen…
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